‚5 212, 


Mittwoch, den 30. Auguſt (12, September) 1900. 


20. Jahrgang 


Lodzer Сарали 


in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 20 Kop. incl. Porto. | 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto | 
Preis pre Exemplar 5 Kopeken. 


77777 ek A | 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kedackion und бре іон: 
Dzielna- (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


— Dl Erpedition (8 GA von 8 br früh 68 7 Abends, an он und Feiertagen von 8 bis 10 uhr EN geöffnet, 
— 


FT dE EE ER EA 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer H 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße A8 44, 


befindet, 


ID 


Hochachtungsvoll 
Aftien-Geſellſchaft der Warſchauer Ceppichfabrik. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


SBS995935959 9 392939999- 
Oorset- Fabrik 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 


Bestellungen für die Provinz werden im Laufe von 2 Tagen per Nachnahme zum Fersan dt 
gebracht. 


ECC K 
Dentipurine, 


Präpar. v. Dr. Kosohueki, 
allerbeſtes Desinfecklons⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur Pflege der Zähne. 


Macht die Zähne ſchneeweiß! 


Zu haben bei M. Rosenblum & Co., Droguen⸗ Handlung, Wölezaüska Nr. 78, Telephon 436 


—0 Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei o 
und künſtliche Stopferei 
WEADYSZAWA PIBHTRI 


„НЕТЕМ А”. 


Lodz, Petrilauer-Strafe AR Ш, Telepbon AR 
E Se "Reinigen und Waſchen der Damen und eg Spigen, Gardi⸗ 
men, Portiéren, Teppiche, Möbel u. ſ. w., jowie auch das Dekatieren von div. Stoffen zu ermäßigten 
ї 
we Sümmilicht Vrftellungen werben forgfältigft u. ſchnell ausgefüh:t, auf Wunſch in 24 Stunden 


ООООООООСОООООООО8ООООООООбОООООООО 
8 Die Conditorei эш J. Szmagier 8 
D 

о 
© 
um 7 Uhr Abends Concerte fett, unte: Bitung den Kapılmelt:rs Chodkowski. 8 


Petrikauer⸗ Straße 28 
empfiehlt dem geeheten Publikum ihre Serben m, шеп m und Nich geſchifte in den Gärten : in der Зей. 

neben der Rei ee unter der Firma 8ГЕ! und im Garten den Cemmls-Vereins, wo ſaure und 

Dër Milch, Schmand, Kaffee, Thee, Chocolade, verſchiedene Kuchen, Butterſchnltten, Brod, Semmeln, gekochte 

In „Sielanka* finden täglich Concerte des polnifchen Quartetts бан. 8 
OO009000000000000030000290020000090 
Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 
97 
wann ва „КОМЕТА, o a sa 


Eier, Setzeler, Elerſpelſen, Sodawaſſer, Zimonadı, Orangeade, Eiskaffee, Eis еіс, etc. verabreicht werden. 
Im Garten des Commis⸗Vereins fi den jeden Dien dag, Dornsrft ag und Sonnabnd, 

werden anläßlich der SEH deiten Nachahmungen mit he ähnlichen Elſquettten, erſucht, 

ihr Augenmerk auf die Firma der Fabrit 


W. J. ASMOLOW & Co. юн dät, 
E 
R. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


empfiehlt: 


KUR. KEF IR. 


Allerneneſtes RNährungs, und Kräftigungs - Mittel. 
Tilephon Nr. 190, se Telephon Nr. 190. 


Die Tabak : 


—AJnſerſſon nferſionsgebühre n: 
Für dle fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum, im Inſeratenthelle 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 
Sämmtliche Annoncen⸗ Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für ung 


Aufträge entgegen. 
. 


Niederlage 


St. Miynarski 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 


empfiehlt eine größte Auswahl: 


Tabak, Eigarren und Papieroſſen aus den renommirteſten inländiſchen 


jabrifen. 


Da 
JAROSLAWER MAGAZIN 


befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
vis-a-vis Singer. 


In der Heilanstalt ur Zahn- una Mundkrankhaiten, 


Peirikauersir. Nr. 81 
Haus Berger, werden 


Künstliche Zähne 


in Kautschuk, Gold und ohne Gaumen eingesetzt. 


Lei- 


chte Som nerröcke v. ВЫ, 3.50, Havelocks v. ВЫ. 
1,50 bis 14. —, Horrenanzügs v. 12.50 Ыз 28. —, 
Roverkostüme A 10. 35, weisse Westen а a SM. 
einzelne Belnklelder von ВМ, 4 Ыз 
Schüler-Anzüge für sämmiliche — 
von Rbl, 5 bis 11, Knabenaazige von БЫ. 4. — 
bis 8.75, Knabenwaschanzüge aus Prima-Leluen von 
ҢЫ, 3.75 bis 5,75, Knabenmäntel von БЫ, 5.— 
bi 


Umtausch jederselt g. estatiot, 


Für Maass-Bestellungen Reetz tel nes Stofflager. 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Lodz, Rotrikauer-Strasse Nr. 98. 


Vom Minifterium bes ашта heftät'gles 


Inſtitu 
für ſchwed. Heil- u. pädagogiſcht 
Gymnaſtik 


Wanda Pientkowska, 


Woludniowaſtr. 11, Haus Abel, 
unter der Leitung der Specialiſin für Gymnafit und 
Maflage, einer Schwedin, und unter der Verwaltung 

einen Жеңе. 

3 Wa Neuralgien, Magen- 
krankheiten, Rheumalismus und andere Gelenkkrankheiten 
werden in dem Inſtitute mit Hellgymnafit und Maſſage 
behandelt. Bepenbkungen tönnen ſowo hl im Inftitute wie 
in der Stadt gegeben werden. 

Paͤdagogiſche, оде Synaapit für Damen und 
Kinder von 6 Jahren. 


Zahnarzt 


К. ЕТТТ. 


D 
D 
D 
H 
Н 
wohnt jetzt auf der 1 83 vis-à-vis 3 
е 
D 


Petersilge's Nelbau. 
10000000000000000000‹229900009209 


иноро икки 
Dr, SL Serkowski 


Pitrikauer Str. 120 

Unterſuchungen für ärztliche Zwicke (Harn⸗, 
Sputum⸗, Fraummilch⸗ ауел etc.) 

Hygieniſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luft, Mineralwäſſer, Bier, Nahrungs- und Via 
mittel (Butter, Milch, СЄ ick u. ſ. w.) Untere 
ſuchungen von Seife, Kerzen, Tapıten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebrauch !⸗ 
gegenſtänden. 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarzt 


Ог med. Rontaler 
iſt zurückgekehrt. 
Zahn⸗Arzt 
B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſolvent 
der „Berliner Univerſität“, wohnt jetzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Hauſe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


R EEE) 
NR ! 


gl Dr. Wincenty Gajewicz 
d choroby WEWAETRZNE 1 
И DZIECINNE. 

H Можу Rynek № 5, dom р. Euby. 


A D ee 
ren 2 


Dr, A, Grosglik 
Spezialarzt 
Haut-, venerische угы Gesshleshtskeank- 
eiten 


2 
=; 


Cegleinianastrasse Nr. 23 (Еско Zaohadnlastr.) 
8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 3—4, 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blomblren kranker Zähne 
im zahnärztlichen Kabinet 
von 
L. Arons o h n, 
Peirlkauer » Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel. 


Dr. A. Sotowiejezyk 
Spaflalarzt für 
Linder und Innere Krankheiten 
=== тавас Straße Nr. 15 === 


1. Elage. 
Sprechſtunden 9—10 Feld u. 3—5 Nachmittags 


Dr. S. Krukowski, 
Spꝛelalarzt 
für Frauenkrankhelten und Geburtaßilſe, 
empfängt u von 9½—11 Vormittags und 
4—7 Uhr Nachmlitags. 
Petrllauer⸗Straße 193, Haus Wojdyalawski. 


Dr. U. Goldblatt 


Augenarzt am 
Blinden · Сасани d.Raiferin Maria 
Unentgeltlicher Empfang von Augeakranke “ täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privatſprechſtunden von 
11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikaner⸗Straſſe 17, 


___ Senger Tageblatt 


2) Ballotage der 


Lodzer Muſik⸗Verein. 


Donnerſtag, den 27. ds. Mts. um 8 ¼ Uhr Abends: 


General- Versammlung, 


Tagesordnung: 
D Wahl eines Comiteemitglieds. 


Candid aten. 


KEE EU UE EE EE 


Вори, 90131 
E. Lebiedinska 
Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Peirikauer⸗Straße 
Meyers⸗Paſſage. 


und 


Dr. Silberstein 


iſt verreiſt. 
EEE Че мс сума сус ү 


— Zum Aufenthalte Ihrer Kai- 
ſerlichen Majeſtäten in Bieloweſh. 
Am 20. Auguſt a. St. fand nach einem Bericht 
des „Bapm. Auen.“ in Bieloweſh die Einweihung 
des neuen Gebäudes der Mädchen⸗Volksſchule in 
Auweſenheit Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten ſtatt. 
Nachdem Ihre Kaiſerlichen Majeftäten mit J. K. 
H. der Großfürſtin Olga Nikolajewua um 10 Uhr 
Morgens Sich aus dem Palais nach der an den 
Park deſſelben angrenzenden Kirche begeben, Бе. 
gleitet von Ihren Kaiſerlichen Hoheiten dem Großfür⸗ 
ſten⸗Thronfolger, den Großfürſten Michael Nikolaje⸗ 
wilſch, Wladimir Alexandrowitſch und Nikolai 
Nikolajewilſch, dem Prinzen Nikolaus von Gries 
chenland und gefolgt 
chen Hofes und dem Chef der Hauptverwaltung 
der Apanagen, geruhten Allerhöchſtdieſelben nach 
dem Gottesdienſte unter Vorankritt einer geiſtli⸗ 
chen Prozeſſion durch die auf beiden Seiten des 
Weges Spalier bildenden Volksmaſſen das neue 
Schulgebäude zu beſuchen. Vom Vollsſchulen⸗ 
Direktor am Eingange empfangen, traten Ihre 
Majeftäten der Kaiſer und die Kaiferin in das 
Klaſſenzimmer ein, in welchem die gottesdienſt⸗ 
liche Feſer der Einweihung des Hauſes vor ſich 
ging, welche mit einem Gebet um langes Leben 
Ihrer Maſeſtäten und des ganzen Kaſſerhauſes 
ſchloß. Während der Beſpreugung der Räume des 
neuen Gebäudes mit Weihwaſſer, geruhten Ihre 
Majeftäten dem Geiftlichen zu folgen, worauf der 
Schuldirektor ſechs Schülerinnen herauführte, 
welche Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin von ihnen 
ausgeführte Handarbeiten überreichten, wobei eines 
der Mädchen an Ihre Majeftät die Worte richtete: 
„Mütterchen Kaiſerin, nimm von uns dieſe Arbeſten 
entgegen, die wir für Dich und die Großfürſtinnen 
angefertigt haben.“ Ihre Majeſtät geruhte die 
Sachen gnädig anzunehmen und die Mädchen 
zum Handkuß zuzulaſſen. Sodann geruhte Ihre 
Majeftät die Kaiferin die im Klaſſenzimmer аш» 
gelegten übrigen Handarbeiten der Schülerinnen 
in Augenſchein zu nehmen, wobei die Ehrenkura⸗ 
torin der Schule A. A. Kolokolzew die Erklärun⸗ 
gen gab. Während deſſen befragte Se. Majeftät 
der Kaiſer den Dlrektor über den Handarbeits⸗ 
Unterricht in der Schule, wobei dieſer das Glück 
hatte, Sr. Mojeftät zu berichten, daß die Schule 
auf der Ausſtellung in Niſhui Nowgorod durch 
ein Diplom für Handarbeiten ausgezeichnet wor⸗ 
den. Des Weiteren geruhte Se. Maſeſtät der 
Batter Seine Aufmerkſamkeit den Knaben zuzu⸗ 
wenden, die bei der Einweihungsfeier gelungen 
hatten, und ſich zu erkundigen, woher die Knaben 
wären. Auf den Bericht des Direktors, daß es 
Schüler der Volksſchule ſeien, die am Chorgeſange 
in der Kirche theilnehmen, geruhte Se. Majeſtät 
deren Gefang zu loben und dem Chor⸗Dirigenten, 
dem Beamten der Bieloweſher Apanagen-Verwal⸗ 
tung S. K. Kutorga für den guten Geſaug zu 
danken. Nachdem Se. Majeſtät daun auch die 
Handarbeiten der Schülerinnen in Augenſchein ge⸗ 
nommen, geruhten Ihre Kaiſerlichen Majeftäten 
unter der in erhebender Weiſe von den Schülern 
und Schülerinnen geſungenen 
Schule zu verlaſſen. 


Ee 
Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die chineſiſche Politik Deutſchlands und 


Englands. Die „Новости“ geben zu, daß die 


chineſiſche Frage immer noch in trüber Dämme⸗ 
rung daliegt, glauben aber dennoch ſchon jetzt an⸗ 
nehmen zu können, daß die ruſſiſche Politik auf 
die Unterſtützung Frankreichs, der Vereinigten 
Staaten und Japans rechnen könne. Ueber die 
Handlungsweiſe Deutſchlands und Englands, 
welche gleich Italien und Oeſterreich für beſſer 
hielten, mit dem Abmarſche ihrer Truppen zu 
zögern, ſchreibt das Blatt: 


vom Miniſter des Kaiſerli⸗ 


Volkehymne die 


„Für Deulſchland erſcheint eine derarlige 
Politik völlig zweckgemäß, da der deutſche Geſandte 
ermordet worden iſt und dieſes Verbrechen Ver⸗ 
geltung erfordert. England befindet ſich aber in 
einer anderen Situation, und wenn die englischen 
Blätter ſchwadronirend erklären, die Ehre Eng⸗ 
lands verlange es, daß deſſen Truppen in Peking 
bleiben, um die britiſchen Suterefjen zu wahren, 
fo liegt in der That ein ſolches Bedürfuiß nicht 
vor. England läßt ſeine Truppen in Peking, 
weil Фені ато es thut; die engliſche Politik 
iſt zu argwöhniſch, um hinter der deutſchen zurück- 
zubleiben. Die Ehre Großbritanniens kommt hier 
nicht in Frage. 

Was Italien und Oeſterreich⸗Ungarn betrifft, 
ſo iſt von ihnen gar nicht zu reden, da ſie wäh⸗ 
rend der ganzen Kriſis nur eine Rolle zweiten 
Nanges geſpielt haben. 

Wie dem auch ſei, diesmal hat ſich der Drei⸗ 
bund im fernen Oſten ſo geſtellt, daß ſeine 
Handlungsweiſe mit der Polilik Rußlands aus⸗ 
einandergeht. Das iſt natürlich zu bedauern, und 
zwar um ſo mehr, als Rußland, Frankreich und 
Deutſchland im Jahre 1895 in derſelben chineſi 
{фен Frage ſolidariſch vorgingen. Das Bedauern 
iſt aber in ſolchem Falle völlig nutzlos, und es 
iſt am beſten, ſich mit der Frage zu beſchäftigen, 
welche Vortheile Deutſchland und England davon 
haben werden, wenn ihre Truppen in Peking 
bleiben.“ 

Es ſei ſchwer anzunehmen, daß Graf Walder⸗ 
ſee nach ſeinem Eintreffen in China die kriege⸗ 
riſche Einmiſchung fortſetzen werde, beſonders 
wenn Rußland, die Vereinigten Staaten, Frauk⸗ 
reich und Japan die Friedensunterhandlungen be⸗ 
gännen. 

„Weun England und Deulſchland die Abſicht 
haben, ihre Zoppen in Peking zu laſſen, to 
geben fie damit zu verſtehen, daß fie der Hineſi⸗ 
ſchen Regierung ihre eigenen Bedingungen ſtellen 
wollen. Sind die übrigen Mächte in einem ſol⸗ 
chen Falle verpflichtet, ſo lange Г warten, bis es 
Eugland und Deutſchland gefällig fein wird, ihr 
Programm auszuführen? Rußland und die ап, 
deren Mächte, welche bereit find, ihre Truppen, 
aus Peking zurückzuziehen, wollen den übrigen 
Mächten nicht hinderlich ſein, von der chineſi⸗ 
{фен Regierung die einen oder anderen Vortheile 
zu erlangen. Indem aber Rußland und die mit 
ihm ſolidariſchen Mächte die übrigen nicht hindern, 
find fie nicht verpflichtet, die eigenen Intereſſen 
zu vergeſſen. Sie haben dem von ihnen aufge⸗ 
Шеп politiſchen Programm gemäß ihre Pflicht 
bis zu Ende erfüllt, und das iſt genug. Irgend 
welcher jelbftfüchtiger Regungen kaun man бе nicht 
beſchuldigen. Der Friedensſchluß erſcheint ihnen 
im Intereffe ihrer Völker als dringend nothwen⸗ 
dig, und (ќе find durchaus nicht verpflichtet, ſich 
wegen der ehrgeizigen Pläne Deutſchlands und 
Englands zu ruiniren. 

Selbſt wenn es ſich ereignete, daß Raßland 
mit ſeiner Meinung allein bliebe, ſo hat es doch 
immer das volle Recht des freien Haudelns, da es 
Alles gethan hat, was es konnte, um das Ziel zu 
erreichen, welches ſich die Verbündeten geſteckt 
hatten,“ 

Während die „Новости“ zu Begiun dieſes 
Artikels anerkennen, daß Deulſchlands Politik 
durch ein berechtigtes Verlangen nach Vergeltung 
erklärt werden könne, geht 51е „Нэвое Время” auf 
die Urſache der deulſchen Politik gar nicht ein, 
fondern fragt nur darnach, welche Entſchädigung 
Deutjchland verlangen werde und giebt die Erklä⸗ 


rung ab, daß rein wirthſchaftliche Forderun⸗ 
gen Deutſchlands keinen Zwiſt veraulaſſen 
würden. 


„Es giebt,“ meint die „Hos. Bp.“, „verſchie⸗ 
dene Anſichten darüber, auf welche Weiſe eine glück⸗ 
lich Euiſcheidung der chineſiſchen Frage herbeſge⸗ 


führt werden könne, in Einem aber ſtimnien 
Alle überein: die Eintracht zwiſchen den Mäch⸗ 
sen muß gewahrt werden. Unſere Regierung 


hat die Wahrung dieſer Eintracht als das Grund» 
prinzip auerkannt, welches man in den chineſi⸗ 
ſchen Angelegenheiten zur Richlſchnuur nehmen 
mie, 

Die Wahrung der Eintracht hängt aber zum 
großen Theil von den Zwecken ab, welche dle 
Mächte verfolgen. Stehen dieſe Zwecke in einem 
ſchroffen Widerſpruch zu einander, jo wird die Auf- 
rechterhaltung der Eintracht ſehr ſchwierig, 
wenn nicht gar unmöglich. Was in Deulſchlaud 
geſprochen und geſchrieben wurde, als die⸗ 
Jet Staat feine Streitkräfte nach China ſchickte, 
ließ annehmen, daß gerade die deutſche Re⸗ 
gierung nach einer Ausnahmeſtellung in China 
ſtrebe. 

Die wahren Abſichten Deutſchlands beginnen 


jedoch jetzt ars Licht zu treten. Die „Kölniſche 
Zeitung“ erklärt in einem Artikel, dem man offi⸗ 


ziöſe Bedeutung beimißt, daß Deutſchland zur 
Sühne der Verletzungen des Völkerrechts, welche 
ſich China hat zu Schulden kommen laß nur 


die Stärkung feiner wirthſchaftlichen Beziehungen 
zu China, ſeines Handels und ſeiner Schifffahrt 
beabſichtige, die ſchon ohnehin im Chineſiſchen 
Reiche zu einer bedeutenden Entwickelung ge⸗ 
langt find, 

Wenn es ſich nur um die Erlangung einiger 
wirthſchaftlicher Vortheile handelt, ſo kaun man 
ſich ruhig der Ueberzeugung hingeben, daß es des⸗ 
wegen zu keinen Meinungöverfchtedenheiten zwiſchen 
den ſutereſſirten Mächten kommen wird. Rußland 
als dem Wächter des Friedens waren nur krlege⸗ 
riſche Pläne, der Wunſch, Fahnen auf den Trüm⸗ 


mern chineſiſcher Städte aufzuhiſſen u. ſ. w., in 
einem gewiſſen Grade gefährlich; wenn aber das 
Alles nur Träumereien waren, jo find wejentliche 
Widerſprüche in den Zwecken Rußlands und 


Deulſchlands nicht vorhanden, und in den Einzel⸗ 
heiten kann man immer zu einer freundſchaftlichen 
Vereinbarung gelangen.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Einen ſcharfen Proleſt gegen die neuer⸗ 
dings durch die Proclamation des Lord Roberts 
in Aneſicht geſtellte Art der engliſchen 
Kriegsführung gegen die Buren 
veröffentlicht im Londoner „Morning Leader“ der 
Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Leyden, 
Dr. O. J. Blok. Er ſagt darin: 

„Die Co mmentare der britiſchen Preſſe zu 
der letzten Pro clamation von Lord Roberts in 
Trausvaal legen mir die Pflicht auf, noch einmal 
als Menſch und als Niederländer meine Stimme 
gegen die Art und Weiſe zu erheben, auf welche 
die britiſche Regierung und das engliſche Volk ge⸗ 
gen die unglückliche Bevölkerung von holländiſcher 
Abkunft handelt. Es gab eine Zeit, wo einer un⸗ 
serer edelſten Mäner die Aeußerung gethan hat: 
„Wenn ich kein Niederländer wäre, möchte ich ein 
Engländer ſein.“ So groß war unfere Achtung 
und unſere Dankbarkeit für Alles, was Eugland 
für das geiſtige und materielle Wohl der Menſch⸗ 
heit gethan hat. Würde dieſer Mann heute noch 
leben, fo würde dieſes Bekenntniß nicht mehr über 
feine. Lippen kommen. Ich will über dieſen unge⸗ 
rechten, ſchändlichen und unſeligen Krieg jetzt nichts 
mehr ſagen, wiewohl ich auch darüber jagen könnte, 
daß ich mit dem britiſchen Volke tiefes Mitleid 
habe, weil es ſeinem ſiktlichen und daun feinen 
politiſchen und wirthſchaftlichen Untergange entge⸗ 
gengeht. Dieſer Untergang ſteht zwar nicht unmit⸗ 
telbar bevor, aber ех iſt ebenſo unvermeidlich, wie 
der Fluch auf die böſe That folgt. Was ich IW 
zu ſagen бабе, bezieht ſich auf die ſchmachvolle 
Proclamation, die Lord Roberts bei den Nachkom⸗ 
men mit dem Namen des engliſchen Alba brand⸗ 
marken, oder, um ein näheres Beiſpiel zu nehmen, 
ihn auf eine Stufe mit dem ſpaniſchen General 
Weyler Bellen wird, wie er auch in einigen enge 
liſchen Blättern bereits genannt worden iſt, na⸗ 
türlich nur, um ihn zu preifen. Wie iſt es mäi, 
lich, daß ein engliſcher Fedmarſchall, ein englifcher 
General, ein Engländer ein ſolch verbrecheriſches 
Actenſtück unterzeichnen kaun, und daß England 
fich nicht wie ein Mann erhebt, um einen ſolchen 
Verrath an der Freiheit, au der Vernunft und an 
der Menſchlichkeit zu verhindern? Wie iſt es 
möglich, daß es ein Blatt in England giebt, das 
feine Stimme nicht im Namen der Gerechtigkeit 
und Freiheit erhebt, um den Auſtiftern eines ſol⸗ 
chen zum Himmel ſchreienden Verbrechens ein 
Halt zuzurufen. Aber was ſehen unſere verblüfften 
Augen ? Tiefe, ſchwüle, drückende Stille auf der 
einen und Billigung, enthuſiaſtiſche, wahnſiunige 
Bewunderung auf der anderen Seite! Gegen Gr 
scheinungen dieſer Art helfen keine Argumente, es 
bleibt nur übrig, dagegen im Namen von vielen 
Millionen innerhalb und außerhalb Europas zu 
proteſtiren. Volk von Eugland! betrachte einmal 
die Dinge, die in Deinem Namen geſchehen, die 
Deinen Namen in alle Ewigkeit beſudeln werden. 
Volk von England, komme zu Dir ſelbſt, kehre 
zurück zu Deinen geſunden, edlen Prinzipien, denke 
au Deine Ehre, die Ehre Deiner Kinder, die durch 
eine abſcheuliche ſpaniſche Hand nicht befleckt werden 
darf. Als Weyler auf Cuba das Auftreten Alba's 
in den Niederlanden wiederholte, haben die edelſten 
und hervorragendſten Geiſter ihr verdammendes 
Urtheil über dieſen bluttrjefenden Henker ausge⸗ 
ſprochen. Die Völker von Europa und Amerika 
verbergen ihr Angefiht vor Scham, weil ſolch 
Unerhörtes in dieſem Jahrhundert in Eugland 
möglich iſt! Bedenke, daß weder Alba noch Weyler 
von ihren Greuelthalen Vortheil gehabt haben, 
ſondern daß ſie den Grund zu ſchmählichen und 
verhänguißvollen Niederlagen und zum vollſtäudi⸗ 
gen Untergang der ſpauiſchen Herrſchaft gelegt 
haben! Меде Tekel! Wir alle wünſchen, daß 
England um ſeiner ſelbſt willen und im Jutereſſe 
der menſchlichen бийи vor einem ſolchen Ende 
bewahrt bleiben möge, aber wiere Hoffnung ſinkt 
nach dieſer Proclamation ungeheuer lief, Möge 
dieſe That wieder ungeſchehen gemacht werden und 
ein ehrenvoller Friede folgen, ehrenvoll für Eng⸗ 
land und ſeinen Gegner, der durch ſeinen tapferen 
Widerſtand ſein Recht auf ſeine Unabhängigkeit 
bewieſen hat. Und follte dieſer Friede unmöglich 
fein, dann iſt es beſſer, zu fallen, als die Flagge 
durch ein Verbrechen dleſer Art zu beſudeln.“ 

— Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz e. Der Diſtrikt von Lydenburg war 
ſeit langer Zeit als der eigentliche und geſichertſte 
Zufluchtsort der Buren genannt worden, Es 
hatte auch den Auſchein, als wollten die dort 
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unter Botha ftehenden Truppen einen ernfllicheren 
Widerſtand Teiften, und als wäre für einen ſolchen 
Ausſicht auf Erfolg. Indeß nachdem der erſte 
zurücgewiefene Angriff des Generals Buller dazu 


geführt halte, daß dieſem von Lord Roberks 
beträchtliche Verſtärkungen zugeſandt wur⸗ 
den, haben die Buren auch hier bisherige 


Taktik der Vermeidung eines direkten Entſchei⸗ 
dungskampfes innegehalten und find dem erneuten 
Vorſtoße der Engländer ausgewichen. Einer De⸗ 
peſche des Feldmarſchalls Roberts zufolge haben die 
Generale Dundonald und Brocklehurſt Lydenburg 
am Donnerſtag beſetzt. Die Buren gingen theils 
nordwärks, theils oſtwärts, ihre Kanonen und Vor⸗ 
räthe wurden nach Krügerspoſt — nördlich von 
Lydenburg — geſandt. 

Man darf allerdings geſpaunt fein, wo die 
Buren nochmals mit größerer Truppen macht Stel⸗ 
lung zu nehmen gedenken. Nach Oſten hin ift 
nicht mehr viel Raum bis zur portugleſiſchen 
Greuze, nach Norden dehnt ſich ja noch ein weites 
Gebiet aus, das aber feinen Mimatifchen und 
wirihſchaftlichen Verhältniſſen nach ſelbſt für die 
Buren ſtarke Schwierigkeiten des Aufenthalts mit 
ſich bringen dürfte. 

Außerdem befagt die Depeſche noch: General 
Hart meldet, daß im Laufe des Kampfes bei 
Krügersdorp vier todte Buren gefunden wurden, 
von denen einer nach den bei ihm vorgefun⸗ 
denen Papieren für den Burenführer Theron ges 
halten wird. — General Hildyard beſetzte Walker⸗ 
ſtroom. 

Von porkugieſiſcher Seite werden die Vor⸗ 
kehrungen zum Schutze her Grenze gegen Traus⸗ 
vaal fortgeſetzt. Nach einem Telegramm aus 
Lourengo Marquez ſind hunderkſechszig Maun 
portugieſiſcher Truppen abgegangen, um die 
Grenze bei Reſſano⸗Gareig in der Nähe von 
Koomalipoort zu bewachen. 


Die Wirren in China. 


Die diplomaliſche und militäriſche Action in 
China ſelbſt iſt offenbar im Augenblick zum Stille 
Doan gekommen. Die Pauſe wird von den Mäch⸗ 
ten durch Verhandlungen, ausgefüllt, die ſich in 
der Hauptſache um die bekannten Vorſchläge Ruß⸗ 
der Räumung Pekings bewegen. 
Deutfchland hat dieſen Vorſchlägen gegenüber feine 
abweichende Haltung bereits in aller Klarhelt dar⸗ 
gelegt, während die übrigen Cabinette noch die 
Berichte ihrer Geſandten abwarten, was die defi⸗ 
nitiven Erklärungen verzögert. In Berlin hat 
man nicht für erforderlich erachtet, weitere diplo⸗ 
mail: Unterlagen abzuwarten, da man bereits 
mit einem feſten Programm in die Action getre⸗ 
den war und die gegenwärtige Situation dabei 
ſchon in Anſchlag gebracht hat. Die Berhandlun 
gen zwiſchen den beiheiligten Mächlen werden i 
der comeilianteften Form geführt, und es kaun 
nicht genug betont werben, daß, шеш auch Über 
die Wahl der Mittel die Ginigung noch herbeſzu, 
führen ift, über die Solidarität und den Zweck 
des Vorgehens volle und ungetrübte Ein müthig⸗ 
keit vorhanden iſt. Vom militäeſſchen Geſichts⸗ 
punkte aus hält nicht Deutſchland allein, ſondern, 
wie mit Beſtimmtheit anzunehmen iſt, auch Japan, 
Nordamerika und England die Forldauer der Ets 
pation von Peking für eine unausſchaltbare Maps 
nahme. Ein Aufgeben der Pofition rſcheint for 
mit ausgeſchloſſen, und beſtimmte Ecklärungen 
nach dieſer Richtung dürſten ſchwerlich lange auf 
ſich warten laſſen. Was namentlich England bes 
teifft, ſo iſt die Verzögerung feiner definitiven 
Stellungnahme wohl nur EL zurückzuführen, 
daß Lord Salisbuih angenblicklich noch in den 
Vogeſen Erholung ſucht. Noch in diefer Woche 
kehrt der Leiter der britiſchen Politik auf feinen 
Poſten zurück und dann wird die Situation jeder 
Undeullichkeit entrückt fein, 

Unter allen Umſtänden ft damit zu rechen, 
daß die zu ем Dispofttionen die freund⸗ 
lichen und herzlichen Beziehungen zwiſchen 
allen Mächten nicht beeinträchtigen werden. Diefe 
freundlichen und herzlichen Beziehungen ſind na⸗ 
mentlich auch zwiſchen Berlin und Petersburg 
ungetrübt, wie bisher, vorhanden und 
die deulſche wie die ruſſtſche Regierung find völ⸗ 
lig im Einvernehmen über die Ziele der Ackion 
in China, die keine anderen find, als die gänz⸗ 
liche Vacification des Landes und die Herſtellung 
geordneter und verläßlicher Zuſtände. Dies 
Programm wird durch diveigireude Auffaſſun⸗ 
ben in fachlichen Details fo wenig verſchoben wer⸗ 
den, wie durch gelegentliche kleine Mißverſtänd⸗ 
niſſe, die hier oder dort ſich an die Oberfläche 
drängen. 

Was nun 

die chineſiſchen Friedenskommiſſare 
betrifft, jo bringt man diefen auch auf franzöſi⸗ 
{фет Seite wenig Vertrauen entgegen, Der „Temps“ 


ſchreibt nämlich: 

„Li Hung Tſchaug zieht in der Rolle des 
erſten Geſchäftsträgers und Berathers der Krone 
die allgemeine Aufmerkſamkeit wieder beſonders 
auf feine Perſon, eine Rolle, die er, wie ein Tal: 
ſerliches Edikt vom 15, Auguſt beſagt, nun ſchon 
40 Jahre ſpielt. Als Stütze ſteht dem greifen 
Diplomaten Yung Lu zur Seite, eine zweifelhafte 
Perſönlichkeit, die die Europäer befhügt und es 
zugleich mit den Boxern hält, Aehnſiche Vertre⸗ 
ler {шд auch die Vizekönige der ſüdlichen Provins 
zen Liu Ku Mi und Chang Chi Tong.“ 

Und weiterhin führt dasſelbe Blatt aus: 

„Da uns die letzten SR Aufklärung 
über gewiſſe Punkte und über die Diplomatie des 
Oſtens geben, fo wäre es unverautwortlich, nach 
den tragiſchen Lehren, die wir empfangen haben, 
die Rolle der Kaiſerin⸗Mutter — ſie führk die 
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Regierung ſeit dem Staatsſtreich von 1898 —, 
die des Prinzen Tuan, des Neffen des Kaſſers 
HiengeBeng und Vaters von Ta⸗ko oder des gor: 
ausſichllichen Erben Pu Tſau zu vergeſſen oder 
zu verkennen. Und ſchließlich die Doppelzüngig⸗ 
keit Li Hung Tſchangs, der ergraut iſt in Jutri⸗ 
guen und fi bis heute immer gleich geblieben iſt, 
ein Mann, der dadurch ſein Glück machte, daß er 
ſich die Siege Gordons über die Taipings zu Nutze 
machte und durch ein ſcheußliches Gemetzel die 
heilige Pflicht verletzte, die beſiegten Aufrührer zu 
ſchonen.“ 


Der Wahlkampf in Amerika. 


Die Wahlbewegung in den Vereinigten 

Staaten von Nordamerika, in der in den letzten 
Wochen, wohl in Folge der ungewöhnlich großen 
Hitze, ein Stillſtand eingetreten war, iſt jetzt wie⸗ 
der in vollem Gange, Alle Parteien marſchiren 
zum Kampf auf, und da uns nur noch kaum zwei 
Monate von dem Entſcheidung bringenden Tage 
trennen, ſo iſt es nich! zu verwundern, daß das 
Wahlfieber im ganzen Lande ein ſehr ſtarkes iſt. 
Von beiden Seiten werden Vermuthungen über 
den Ausgang des Wahlkampfes aufgeſtellt, und 
jede Partei giebt ſich die redlſchſte Mühe, Auhän⸗ 
ger im Lager des Gegners zu werben, nicht etwa 
durch überzeugende Gründe, ſondern durch Ver⸗ 
ſprechungen und Anerbietungen, durch Conceſſionen 
und Compromiſſe. Die Wahlcorruption ` Debt 
natüelich in höchſter Blüthe, und am Ende wird 
es darauf ankommen, welche Partei über größere 
Geldmittel und thatkläftigere Schlepper“ verfügt. 
Als Köder für die großen Wählermaſſen wird 
von der republikaniſchen Partei das Verbot der 
Truſtbildungen benutzt, während die Demokraten 
zum Kampf gegen den überhandnehmenden Im⸗ 
perialismus aufrufen. Eine dritte Partei, die 
ſogenannte „Nationalpartei”, giebt die Parole 
aus: Weder Republikaner, noch Demokraten ; 
es find dies die Unzufriedenen in beiden Las 
ern. 
9 Die meiſten Chancen haben nach den Beo⸗ 
bachlungen, die mau in den letzten Tagen anftellen 
konnte, doch die Republikaner. Der Imperialis⸗ 
mus mag vielleicht manchem beſonnenen und 
ſcharf in die Zukunft blickenden Politiker Sorge 
einfloͤßen; die breiten Schichten des Volkes ſehen 
in ihm keine Gefahr. Selbſt die wenig erfreu⸗ 
lichen Vorgänge auf den Philippinen⸗Jnſeln wer⸗ 
den von der großen Mehrheit der amerikauſſchen 
Wähler nicht fo eruft genommen. Hingegen 
haben die Demokralen ſelbſt ihren Gegnern ein 
recht wirkſames Agitatjonsmittel in die Hand ger 
geben. Die Forderung der demokratiſchen Platform, 
den Bimetallismus auf Grund der Relation von 
15: 1 herzuſtellen, konnte nicht verfehlen, alle 
Kreiſe der Jnduſtrie und des Gewerbes lebhaft zu ех» 
regen. Es iſt nun der alte Gegenſatz zwiſchen dem ins 
duftriellen Norden und dem agrarſſchen Süden in 
feiner vollen Schärfe vorhanden. Der Fabrikant 
kann ohne eine feſte Valuta unmöglich ruhig pro⸗ 
Suche, weil er fonft nebenbei auch zum Valuta⸗ 
ſpeculanten werden muß, Für den Getreide expor⸗ 
tirenden Agrarier freilich liegt darin keine Schwie⸗ 
rigkeit, Je tiefer die helmiſche Valula ſinkt, deſto 
beſſere Geſchäſte macht er mit feinen Artikeln, 
die er im Ausland gegen Gold verkauft. 

Der Kampf zwiſchen den beiden traditionellen 
Sortien iſt alſo in erſter Reihe ein wirthſchaft⸗ 
licher. Was aber den Gegenſatz in der Behand- 
lung der auswärtigen Politik betrifft, fo darf mau 
billig an deſſen Got zweifeln. Unwillkürlich muß 
man dabei an die Löftlichen „Conkurrenzkutſchen“ 
Heinrich Heine's denken. Man [иф die Kund⸗ 
ſchaft durch billige Fahrten an ſich zu reißen, bis 
man den Concuxrenten aus dem Felde geſchlagen 
und gänzlich beſeltigt hat; daun ſchlägt man, wenn 


man allein den Platz behauptet, den Tarif zu der 


früheren Höhe auf. Wenn die Demokraten Sie 
ger im Wahlkampf wären, würden ſie nicht um 
Haaresbreite von der Politik der jetzt regie renden 
Partei abweichen. Dies liegt ſchon in der politi⸗ 
ſchen Entwickelung, welche die Unſon in den letz⸗ 
ten Jahrzehnten genommen hat. Ein Staat von 
nahezu fünfundſtebzig Millionen Einwohnern kaun, 
nicht bei der puritaniſchen Selbftgenfigfamkeit' Met, 
ben, die vielleicht den erſten Begründern dieſes 
Staates vorgeſchwebt hat. In Nordamerika giebt 
es eine große Menge thatenluſtiger Politiker, die 
zu Haufe nicht befriedigt werden können. Die 
nene Kolonialpolitik mag daher den Meiſten als 
eine willkommene Gelegenheit gelten, die über⸗ 
ſchüſſigen Kräfte fern vom Mutterlande zu beſchäf⸗ 
tigen, Reich genug iſt die amerikaniſche Nation, 
um ſich den Luxus colonialer Erwerbungen leiſten 


zu können, ſelbſt wenn fie gar keinen Nutzen brins | 


gen, und es hat keinen Werth, an die amerikani⸗ 


Wm Traditionen der früheren Jahrzehute zu 
erinnern. Andere Zeiten, andere nationale 
Ideale! 


Für den europälſchen Beobachter iſt es ſchwer 
zu entſcheiden, welcher Richtung er feine Sympa⸗ 
thien zuwenden ſoll. Es ſind beide um die беске 
ſchaft kämpfenden Parteien im hochſten Grade er: 
trem und daher dein küternalionalen Verkehr äu⸗ 
Bert E Ein Sieg der Republikaner würde 

ї 


jacobiniſchen Miniſter. 
hänger der extremen Schutzzöllner, hat als Staates 


Partei⸗ 


oberhaupt auf das Gefammtwohl Rückſicht zu neh⸗ 


men und die Maßloſigkeit feiner Freunde zu zü⸗ 


ihre Theilnahme zu bezeigen, 


geln verftauden. Die Republikaner haben daher 
in den letzten vier Jahren wirthſchaftlich nich! To 
viel Unheil geſtiftet, als man von ihnen бег» 
ten zu müſſen glaubte; dieſes Lob mag ihnen 
zugeſtanden werden. Nur muß man dabei beden⸗ 
ken, daß in einem Zeitraum vou vier, Jahren nicht 
Alles auf den Kopf geſtellt werden kanu. Biel» 
fach lag es nicht an der amerkkaniſchen Regierung, 
daß das Schutzzollſyſtem nicht zu internationalen 
Verwickelungen geführt hat. Es gab eine Reihe 
alter Abmachungen und Verpflichtungen, die man 
nicht ſo leicht bei Seite ſchieben konnke. Hingegen 
iſt die Sorge nicht unberechtigt, daß die Wieder⸗ 
wahl Me. Kinley's die republikaniſche Regierung 
zu einer conſequenteren Durchführung des Mon⸗ 
roe⸗Princips auf wirthſchaftlichem Gebiet führen 
kann. Bei der Unſicherheit, welche in den mei⸗ 
ſten europäiſchen Staaten in Bezug auf die 
zu wählende Haudelspolitik herrſcht, wären die 
Fogen dieſer Wendung unabſehbar. 

Aber ebenſowenig und noch viel weniger kann 
man ſich für die bimetalliftifchen Utopien Bryans 
begeiſtern, bei denen man nur ſtaunen muß, daß 
fie von einer großen Partei zum Schibbolet in 
den Wahlkampf gemacht werden konnte. So ab⸗ 
ſurd und verderblich eine ſolche Währung 
in Nordamerika wäre — bekanntlich haben min⸗ 
der entwickelte Staaten die freie Silberprägung 
einſtellen müſſen ſo iſt es doch nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Demokraten, wenn fie zur 
Macht gelangen, mit der Einführung des Bime⸗ 
tallismus ernſt machen könnten. Die Rückwirkung 
auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
wäre dann unvermeidlich und von unberechenbaren 
Folgen. Das Schlimmſte dabei wäre, daß die 
Bimetalliſten und Schutzzöllner diesſeits des Oceans 
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in Europa 


dadurch in ihren Plänen gefördert würden. Unter 


ſolchen Umſtänden muß man ſich, ſo ſchwer es an 
Dé fäl, doch eher den Republikanern in der 
Union den Sleg wünſchen. Das Ueble, das ihre 
Wirihſchaftspolilik zu nothwendiger Folge haben 
muß, iſt wenigſtens zu begrenzen, während die 


Volksaufklärung 


Demokraten geradezu einen wirthſchaftlichen Krach 


herbeiführen könnten, der alle Culturvölker in Mik⸗ 
leidenſchaft ziehen müßte. 

Die neue „Nationalpartei?, die weder Me. Kinley 
noch Bryan will, hat leider nicht erklärt, was ſie 
eigentlich will. Es iſt unklar, ob ſie das Schlechte 
in den beiden Parteien verwirft oder das Gute; 
ob fie Me. Kinley's Imperialismus und Bryan's 
ſtarren Bimetallismus bekämpfen will oder im 
Gegentheil für die Truſtbildungen mit den Demos 
(саен und für den Imperialismus und den 
Schutzzoll mit den Republikanern einzutteten ges 
denkt. Bei der Corruptheit des Parteiweſens in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerlka muß 
man eher das Schlechte befürchten, als das Gute 
hoffen. Ueberdies ift die neue Partei zu ſpät in 
den Wahlkampf getreten, als daß man ihr eruſte 
Bedeutung beilegen könnte. Selbſt mit einer Zex⸗ 
ſplitterung der Stimmen, wodurch ſich die о; 
wendigfeit einer Stichwahl herausſtellen könnte, iſt 
kaum zu rechnen. 

Wie die Dinge beſchaffen find, ſcheint die 
Wiederwahl MeKinley's fo gut wie geſichert zu 
fein, und da man befauntlih von zwei Uebeln 
immer das kleinere wählen ſoll, ſo thut auch die 
Mehrheit des amerlkaniſchen Volkes gut daran, bei 
dem bisherigen Staatsoberhaupt zu bleiben, der 
Dé jedenfalls als ein Maun von ſtaatsmänniſcher 
Begabung und von großer Energie bewährt hat. 
Beſſeres ан ſelten nach. 


Ta gesch ro nik. 


— Bekanntmachung des Herrn Präfl- 
denten. Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin 
Eugenie Maximilianowna von Oldenburg hat 
Seiner бү е; dem Herrn Petrikauer Gouver⸗ 
пейт in einem Circulär vom 17. Juli sub № 19 
mitzuthellen geruht, daß es Ihrer Maſeſtät der 
Kaijerin Maria Feodorowna genehm geweſen iſt, 
die ausführende Gewalt in Sachen der Hülfe⸗ 
leiſtung des Rothen Kreuzes im fernen Oſten in 
die Hände Ihrer Hoheit zu legen. 

Die Ausrüſtung von Sanitätscolonnen des 
Rothen Kreuzes, die Anfertigung des erforder⸗ 
lichen Verbandzeugs und alles Lazareth⸗ und Hos⸗ 
pitalinventars erfordert ungeheure Mittel, und 
deshalb erſucht Ihre Hoheit in dem erwähnten 
Circulär, ſchon jetzt zur Sammlung von Spenden 
in Geld, Gegenſtänden aller Art, Materialien und 
Vorräthen zum Beſten des Rothen Kreuzes zu 
ſchreiten. 

Seine Excellenz der Herr Gouverneur weiß, 


wie thätigen Autheil alle Klaſſen der Bevölkerung 


an der Sammlung von Spenden zur Exleichte⸗ 
rung der Leiden der verwundeten und kranken 
Krieger nehmen, wie gegenwärtig die Herzen aller 
Ruſſen ohne Ausnahme beſtrebt find, den Trup⸗ 
pen, die nach dein fernen Oſten ziehen, zu 
Heldenthaten der Selbſtaufopferung, die Krank⸗ 
heit und Leiden aller Art im Gefolge haben, 
und mit welcher 
Fteudigkeit jeder zu dem von dem Erhabenen 
Willen Ihrer Яа}! der Kaiſerin Maria Feo⸗ 
dorowna geleiteten chriſtlichen Werk der Nächſten⸗ 
liebe ſein Scherflein beiträgt, Darum hat der 
Herr Gouverneur die Sache der Subscription zu 
dem genaunten Zweck meiner beſonderen Sorgfalt 
auempfohlen. 1 

идет ich die Einwohner der Stadt Lodz 
hiervon in Keuntniß ſetze, fordere ich fie auf, 
ſich an der Beiftener von Spenden zum ееп 
des Rothen Kreuzes im fernen Oſten zu bes 
theiligen, und füge hinzu, daß Beiträge zum 
genannten Zweck in der Magiſtratskanzlei zu 
jeder Zeit in Empfang genommen werden. 


— Zur Exploitation der Belliſchen 
Telephone ſchreibt der „St. Pet. Herold.“ Es 
verlanfet, die Hauptverwaltung der Poſt und des 
Telegraphen wünſcht ſelbſt die Exploitation der 
von der Compagnie Bell an die Krone übergehen» 
den Telephone zu übernehmen und ſie hat zu die⸗ 
ſem Zweck Schritte gethan. Die Hauptverwaltung 
pelitionirte im Finanzmniniſterium um einen бте 
dit zum Umbau der Telephonnetze, aber als die 
Bedingungen der Telephonerploitationen veröffent⸗ 
licht wurden, in welchen u. A. zum Umbau der 
Netze drei Jahre und in Moskau und St. Peters⸗ 
burg unter Umſtänden vier Jahre Zeit gelaſſen 
wird, zog ſie ihre Pelition zurück, weil fie unter 
dieſer Bedingung hofft, die Umbaukoſtev aus den 
Einkünften decken zu kön⸗ 
nen. Es iſt demnach nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Regierung ſich die Telephonerploitation vor⸗ 
behält. 

— Nachmittagsunterricht. Der Di⸗ 
rector des dritten Gymnlaſiums in Warſchau, Herr 
A. A. Sſokolow, erprobt gegenwärtig ein origi⸗ 
nelles und doch fo einfaches Mittel, den Platz⸗ 
mangel im Gymnaſium zu beſeitigen. Herr Sſo⸗ 
kolow hat in der erſten Claſſe noch einen Nach⸗ 
mittagsunterricht von 2 bis 6 reſp. 7 eingerichtet, 
Auf dieſe Weiſe können noch einmal fo viel 
Schüler in die Claſſe aufgenommen werden und 
die zwei Schichten Schüler ſtören einander 
nicht, da der Unterricht der zweiten beginnt, 
wenn der Unterricht der erſten zu der lehr⸗ 
planmäßigen Stunde zum Abſchluß gelangt ЇЙЇ. 
Es muß nur für eine hinreichende Ventilation des 
Raumes nach Schluß des Unterrichts der erſten 
Schicht von Schülern geſorgt werden. Dadurch 
fallen alle die bisherigen Hinderniffe gegen die 
Aufnahme einer größeren Zahl von Schülern, wie 
Mangel an Mitteln oder Mangel an Raum hin⸗ 
ſichtlich des Zubaues von Parallelabtheilungen 
fort, und dennoch braucht man dabei keinerlei 
Ausgaben zu machen. Vom Miniſterium der 
II das Project des Directors 
Sſokolow beftätig worden; allerdings wird es nur 
verſuchsweiſe realiſirt. 

— Unfall mit tödtlichem Ausgang. 
Der Poſtillon des am Montag Abend von hier 
nach Kaliſch abgegangenen Poſtwaggons fuhr 
unweit der Fabrik der Act, Gef. von Leonhardt 
Wölker & Girbardt au einen Prellſtein an und 
bekam der Wagen dadurch einen ſo gewaltigen 
Stoß, daß der hinten ſitzende Conducteur herunker⸗ 


ſtürzte. Der Unglückliche fiel dabei mit dem 
Kopfe auf einen Stein und verletzte ſich derart, 
daß er nach wenigen Minuten den Geiſt 
aufgab. 


— Im Lauf des verfloſſenen Juli hat das 
Lodzer Telegraphen⸗Comptoir für Abſendung 
von Depeſchen 9579 Rbl. eingenommen. 

— Unnützer Alarm. Vorgeſtern um 6 
Uhr 35 Minuten Abends wurde der erſte und zweile 
Zug der Freiwilligen Feuerwehr nach dem Haufe 
Petrikauerſtr. № 26 berufen, wo in einer Offiein im 
zweiten Stock eine brennende Lampe umgefallen 
war. Das Feuer war fo unbedeutend, daß die 
Hausbewohner es ohne Mühe löſchen konnten 
und die Feuerwehr nicht in Aktion zu treten 
brauchte. 

— Zur Koblenkeifis in Warſchau 
ſchreibt die „Gaz. Handl.“ : 

„Die Kohlenfrage iſt wieder in das Stadium 
einer akuten Kriſis eingetreten. Seit dem Au⸗ 
genblick, wo zahlreiche Famſlien von den Sons 
merwohnungen in die Stadt zurückgekehrt find, iſt 
der Bedarf bedeutend geftiegen und die erhöhte 
Nachfrage hat zur Folge gehabt, daß die Preiſe 
ſtiegen und Beſtellungen in vielen Fällen zurück ⸗ 
gewieſen wurden. Dieſe Thatſache hat wiederum 
eine Panik unter den Conſumenken und noch hö⸗ 
here Nachfrage hervorgerufen, und die unausbleibliche 
Folge iſt, daß die Verkäufer noch zurückhaltender 
werden. Wenn man in Betracht zieht, daß die 
Zufuhr gegenwärtig noch nicht geringer geworden 
iſt und wir uns auch noch nicht in der Jah eszeil 
befinden, wo die Stuben geheizt werden, {о kommt 
man zu der Erkenntniß, daß es Dä jetzt nur um 
augenblickliche Schwierigkeiten handelt, die indeß in 
demſelben Maße zunehmen, als die ſanguluſſche 
Unruhe unter den Käufern wächſt. Je ängftlis 
cher das Publikum nach Wintervorräthen fucht, 
deſto ſchlimmer wird die Lage. Dieſe fieberhafte 
Haft, Vorräſhe einzukaufen, iſt gegenwärtig durch⸗ 
aus оф nicht am Platze, denn fie diskontirt Io 
zuſagen ſchon im voraus die Calamitäten des 
Winters, ohne fie jedoch zu mindern. Man darf 
ſich vielmehr der Hoffnung hingeben, daß die Be⸗ 
hörde auch in dieſem Winter ſich der Einwohner⸗ 
ſchaft annehmen und es nicht zu einer Kohlennoth 
kommen laſſen wird. Schon jetzt iſt eine Liefe⸗ 
mag von 80 Waggons täglich vom 1. Oktober 
bis zum 1. April coutracklich ſichergeſtellt, und 
dieſes Quantum wird vom Autibettelverein auf die 
einzelnen Niederlagen vertheilt werden. Dadurch 
iſt der ärgſten Noth ſchon vorgebeugt. 

— Auf dem geſtrigen Getreldemarkte 
wurden nachſtehende Preiſe gezahlt: Für Weizen 
5 Rbl. 80 Kopeken bis 6 Rbl., für Roggen 4 
Nbl. 50 Kop. bis 4 Rbl. 60 Kop. und für 
Hafer 2 Rbl. 80 Kopeken. In Gerſte wurden 
keine Trausactionen gemacht. 

Die Stimmung der in nerruſſi 
ſchen Biunen märkte iſt ſtet; die Nach⸗ 
frage ſeitens der Müller und Speculanten gut, die 
Umſätze aber überſchreiten nicht die gewöhnlichen 
Dimenſionen, da das Angebot noch immer mäßig 
bleibt; die Preiſe feſter, insbeſondere für Roggen, 
obgleich die Zufuhr deſſelben geſtiegen iſt. Im 
unteren Wolga⸗Gebiet hat die geſtiegene Ver⸗ 
ſorgung eine Abschwächung der Marktſtimmung 
zur Folge gehabt; die Nachſrage vorzugsweiſe 
ſeitens der örtlichen Firmen iſt gut; Roggen 
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iſt feſt und erfreut ſich einer guten Nachfrage. 
Im oberen Wolga⸗Müllereirayon iſt es feſt bei 
mäßigem Angebot; Mehlnachirage gut, die Stim⸗ 
mung beſſer. Im ſüdlichen Müllereirayon wird 
ebenfalls eine Befeſtigung conſtatirt, bedingt durch 
die Mißernte und die beſſere Nachfrage feitens der 
Müller. In den Häfen iſt es ſtill, die Gott: 
gen auf derſelben Höhe. 

Vom ausländiſchen Getreide: 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Fol⸗ 
gendes: 

Die ausländiſchen Börſen bekundelen durch⸗ 
weg etwas feſtere Haltung, ohne daß neue Mo⸗ 
mente von Bedeutung zu verzeichnen ſind. Der 
bewährte Statiftifer Snow ſchätzt den Amerikauf⸗ 
ſchen Ernteertrag an Weizen auf 510, von Mais 
auf 2100 Mill. Buſhels. Unſer Markt war ſehr 
ſtill und ebenfalls eher feſter. Es iſt geſtern eine 
größere Partie Weizen vom Boden nach Hamburg 
verkauft worden, welche zum Export nach Belgien 
beſtimmt ſein ſoll. Von Sachſen wird beſſere 
Frage für Weizen gemeldet, auch hier regt ſich 
beſſere Conſumfrage. Auslandsofferten waren er⸗ 
höht, für füdruſſiſchen Roggen lagen wiederum 
Deckungsordres von Odeſſa⸗Nieolaſeff vor, während 
das vorliegende Offertenmaterkal von Nordrußland 
entſchieden ſpärlicher iſt, andererſeits freilich bei 
den gut verſorgten Mühlen wenig Nachfrage 
herrſcht. In Mais verſchärft ſich der ohnehin co⸗ 
loſſale Deport auf nächſtjährige Sichten von Tag 
zu Tag mehr, was theils auf die hohen Frachten 
für nahe Verladungen, theils auf die geringen 
Beſtände zurückzuführen iſt. Gerſteofferten waren 
erhöht, die Nachfrage bleibt eine gute, Hafer 
feſter. 

— Aus dem Geſchäftsverkebr. Die 
Verwaltung der Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft der Baumwollmanufgetu⸗ 
ren von Helnzel & Kunitzer macht 
durch Rundſchreiben bekannt, daß ihr langjähriger 
Mitarbeiter Herr Edmund Brindenhoff 
in Folge anderweitigen Engagements ſeine bei ihr 
innegehabte Stellung als Hauptbuchhalter verlaſſen 
hat und daß ſomit die demſelben am 1. (13.) 
Nopember 1892 ertheilte Collectiv⸗Prokura erlo⸗ 
{фен iſt. 

— Perſonalnachrichten. Der Com⸗ 
mandeur der 3. Batterie der 10. Aktillerie-Bri⸗ 
gade Oberſtlieutenaut Sitkin ift dem «Прав, 
Ввотн.„» zufolge unter Ernennung zum Gamma: 
deur der 1. Diviſion der 14. Aktillexie⸗Belgade 
zum Oberſt befördert worden, An feine Stelle 
tritt der Capitän der 26. Brigade Mall i o, der 
zum Oberſtlieutenant ‚befördert wird. 

— Im Lodzer Muſikverein findet am 
Donnerftag, den 27. um 84 Uhr Abends eine 
Generalverſammlung der Mitglieder Datt, Die 
Tagesordnung, umfaßt zwei Punkte: Wahl eines 
Comitémitglieds und Ballotement über die zur 
Aufnahme gemeldelen Candidaten. Wer dem 
Verein beizutreten wünſcht, wird daher er⸗ 
ſucht, ſich vor dem oben genannten Termin 
anzumelden, damit über ſeine Aufnahme noch 
d dieſer Generalverſammlung ballotirt werden 
дип, 

— An den zebnjäbrigen Stiftungsfeſt 
der Dietel'ſchen Fabriks⸗Feuerwehr in 
So3nowice, welches am Sonntag gefeiert wurde, 
nahmen Vertreter ſämmtlicher Fabriks⸗ und Gru⸗ 
beu⸗Feuerwehren aus ©обцоюісе und Umgegend, 
mehrerer Freiwilligen Feuerwehren aus Oberſchleſien 
und aus Lodz die Herren Vice⸗Rommandant 
Wergau, Brandmeiſter Ed. Eisner, ſtellvertr. 
Brandmeiſter A. Härtig ir. und Korpsſteiger 
Pfeiffer von der Freiwilligen [оше Brandmeilter 
Haubert, Oberſteiger Bürgel und Waſſerzugführer 
Otto von der Pozuanski'ſchen Fabriksſeuerwehr 
Theil. Das Programm war das folgende: Früh 
6 Uhr Weckruf, Vormittags 10 f Uhr Brühe 
ſchoppen, Mittags 12 Uhr Schulübung, Mittags 
1 Uhr Augriff und Nachmittags 3 Uhr Concert, 
Dem Commandanten Herrn J. Joſeph wurde 
Seitens der Manuſchaften ein prachtvolles Album 
gewidmet und ferner wurde drei Mitgliedern 
das Abzeichen für zehnjährigen Dienſt über⸗ 
reicht. 

An dem Fü ufundzwanzigjähri⸗ 
gen Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr von Lenczy ca, das an dem⸗ 
ſelben Tage ſtattfand, nahmen don Lodz die Herren 
Brandmeiſter Weißig von der Freiwilligen {оше 
A. Kraft und Slumczynski von der Schelbler'ſchen 
Feuerwehr Theil. 

— Wie wir der „St. Pet. Zig.“ entnehmen, 
iſt der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Roſ⸗ 
ſija“ auf der Pariſer Weltausftellung für ihre 
Verdienſte um die Entwickelung und Verbreitung 
der Arbeiter⸗Kollektiv⸗Unfallverſicherung in Ruß⸗ 
land die goldene Medaille zuerkannt worden. Un 
den Werth, der in dieſer Auszeichnung liegt, richtig 
bemeſſen zu können, muß in Betracht gezogen 
werden, daß die goldene Medaille das höchſte Au⸗ 
erkennungszeichen iſt, welches überhaupt einer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft auf dieſer Ausſtellung vers 
liehen wurde, und daß auße Geſellſchaft „Roſ⸗ 
ſija“ fie nur noch eine frau фе Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft erhalten hat. Von den fibrigen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, welche auf der Parifer 
Ausſtellung durch ihre Erponate vertreten waren, 
wurden nur einer geringen Anzahl franzöſiſcher 
Geſellſchaften ſilberne und bronzene Medaillen боғ 
wie Anerkennungs⸗Diplome verliehen. 

Dieſelbe ſeltene Auszeichnung, d. h. die gol⸗ 
dene Medaille, wurde in Paris auch dem Beamten 
der Geſellſchaft „Noſſijſa“ Ingenieur⸗Technologen 
A. A. Preß zu Theil, für feine wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung, 
und über die Frage des Schutzes der Arbeiter auf 
Fabriken und gewerblichen Etabliſſements vor 
Unfällen und profeſſtonalen Erkrankungen. Herr 
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Preß iſt u. A. auch der Verfaſſer der empfehlens⸗ 
шеф еп Broſchüre „Die Arbeiterverficheruug in 
Rußland.“ 

— Auf der elektriſchen Straßenbahn 
find gegenwärtig folgende Verkehrölinien im Ber 
trieb: 

1) Altſtadt—Geyers Ring, weiß, 12 Motor⸗ 
wagen; 

2) Bahn —Altſtadt, roth, 3 Waggons; 

3) Geyers Ring — Kirchhof, gelb, 4 Waggons; 

4) Helenenhof— Paradies, grün, 6 Waggons; 

5) Milſchſtraße—Helenenhof, grün⸗weſß, 
Waggons; 

6) Milſchſtraße —Altſtadt, blau, З Waggons; 

7) Bahnhof —Geyers Ring, roth⸗weiß, 4 
Waggons. 

— Aus Mancheſter wird uns gefchrieben : 
Den bemerkenswertheſten Einfluß auf den hieſigen 
Stoffmarkt bildete die bei der Generals 
verſammlung der Spinner gelroffene Entſcheidung, 
während des gegenwärtigen Monats keine greifbare 
amerikaniſche Baumwolle zu übernehmen. Gar: 
ſowohl als auch Stoffpreiſe weifen 
Tendenz auf, aber im allgemeinen vermögen die 
Fabrikanten nur mit großer Mühe erhöhte осе 
derungen durchzusetzen. Das effektive Geſchäft бе» 
wegt ſich nach wie vor in engen Grenzen, Ans 
fragen laufen in leidlicher Zahl ein, aber die Preis⸗ 
frage verhindert Abſchlüſſe von Belang. Indien 
ertheilt zur Zeit keine nennenswerthen Aufträge, 
und ſcheint ſomit wohl vor der Hand feinen nö⸗ 
thigſten Bedarf gedeckt zu haben. Stapelwaaren 
find ganz vernachläſſigt, aber leichte Bleichſtoffe 
werden hier und da leidlich gefragt. Singapore, 
Java] und die untergeordneteren Märkte des fernen 
Oſtens entwickeln einige Kaufluſt, aber die Les 
vante übernimmt augenblicklich nicht viel. Auf 
dem Garnmarkte herrſcht im allgemeinen Ruhe. 
Die Preistendenz iſt eine ſteigende, doch zögern die 
Käufer ungemein, die derzeltigen Forderungen der 
Spinner zu bewilligen. An ein» wie zweiſträhni⸗ 
gen Garnen find bedeutende unverkaufte Vorräthe 
zu verzeichnen. 

— Zu den mannigfachen Vorzügen, dle der 
Herbſt aufweiſt, zählt der reiche Obſtſegen. 
In großen Mengen erſcheinen Aepfel, Birnen, 
Pflaumen u. |. w. jetzt auf dem Markt und der 
rege Handel, der damit getrieben wird, bildet eine 


Erwerbsquelle von nicht zu unterſchätzender Beden⸗ 
Es giebt auch 


tung für weite Kreiſe des Volkes. 
kaum etwas Geſünderes als den Genuß guten 
Obſtes von gehöriger Reife, das namentlich Kine 
dern als Beigabe zum Brot zu empfehlen iſt. 
Ergeben ſich bei beſonders ſchwachen Magen Unzu⸗ 
träglichkeiten, fo ſteht feiner Verwendung in ge⸗ 
kochtem Zuſtande nichts entgegen, da gekochtes Obſt 
ſehr leicht verdaulich iſt. Bei rohem Obſt 
außer feiner Reife in Anbetracht der Unſauberkeit 
der unzähligen Obſthändler auch noch die Vorſichts⸗ 
maßregel zu beobachten, daß es von dem anhaf⸗ 
tenden Staub und den elwa vorhandenen Flecken 
gereinigt reſp. geſchält genoſſen wird. Die ſchwar⸗ 


zen Flecke, die ſich auf der Schale zuweilen бейм» 


den, werden von Pilzanſammlungen gebildet und 
find geeignet, unter Umſländen der Geſundheit 
schädliche Eiuwirkungen hervorzurufen. 

— Unbeſtellbare Poftfachen : 

I. Geſchloſſene Briefe: 


W. Rübenſam aus Berlin, L. Dunert, Lite | 


teufeld und J. Pompa, ſämmtlich aus Deulſch⸗ 
land, E. Tſcherjawska, Stadtbrief, H. Glümſtein 
aus Baiern, F. Rauſch, A. Schwander, J. Wol⸗ 
pert, D. Sonnenberg und M. Nuszydi, ſämmi⸗ 
lich aus Warſchau, B. Bornſtein aus Drusken⸗ 
niki, A. Heimann & Hirſchberg aus Werchneduie⸗ 
prowsk, H. Roſenski aus Moskau, M. Schachdan 
aus Miusk, J. Migunow aus Tula, M. Dalews⸗ 
ka aus Zagurow, Haſak aus Tomaſchow, S. Gorfin⸗ 
kel aus Bialyſtol, Ch. Hirſchfeld, Ch. Melnik, 
P. Weiß und J. Kalinska, ſämmtlich aus dem 
Poſtwaggon, M. Kaliszewska aus Stawyszin, M. 
J. Kagan aus Witebsk, H. Henzel aus Peters⸗ 
burg, M. Berliner aus тетет био, Z. Zink aus 
Zawiercie; 

II. Offene Briefe: 

D. Rothberg aus Cholm, S. Schwarz aus 
Dwinsk, Holm & Co., Grimakow & Bötte und 
S. H. Hochberg, fämmtlich aus Moskau, T. Has 
melt aus Koluszki, S. Wiesner aus Berlin, K. 
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ſind bisher 


Aſarklewicz, Stadtbrief, J. Bär, Sief, Ch. Born⸗ | 


Hein, Ch. J. Poger, M. A. Pinkus 
Zeilengold, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, 


und S. 


T. 


Melt, M. Sapir, Ch. König, Sokolska, E. Jaku⸗ 


bowicz, J. Wolberg und A. Meilert, ſämmtlich 


aus Warſchau, M. Sackhaim aus Petersburg, Ol⸗ 


ſcher & Rubin aus Bendin, Rybak aus Kiew, D. 


Sieger aus Zamoſtje, Sch. Voruſtein aus Blaly⸗ 
ſtok, S. J. Schapir aus Dwinsk, J. Kallner aus 


1008, H. J. Talermann aus Skierniewice, W. 


Mirzin as aus Mohilew, M. Nieſen aus Ilsza, 
Bernfeld aus Radom, Chojnadi aus Feodofin, 
H. Nachumow aus Minsk, J. Stempinska aus 
lock. 

х — Der heutigen Nummer 
liegt ein Preiscourant der 
Forſiſchule des Grafen Zamoyski in 


unſeres Blattes 


Podzameze bei, auf welchen wir alle Guts⸗ 
und Gartenbeſitzer ganz beſonders aufmerkſam 
machen. 


Aus aller Welt. 


Buren nach der furchtbaren Niederlage, die ſie den 
Engländern am Spion Kop bereiteten, den Rück⸗ 
zug des fliehenden Feindes über den Tugeln in 
keiner Weiſe ſtörten. Der engliſche Korreſpondent 
Douglas ſchreibt: „Lonis Botha ſtand dort ſchwei⸗ 


Baum- und 


Seier Tageblatt. 


gend und bleich, die Zähne aufeinander gebiſſen, 
und neben ihm hielten vier Krupp'ſche Zwölpfün⸗ 
der, auf die Pontons gerichtet, über die der flie⸗ 
hende Feind müden Schrittes über den Fluß 
marſchirte. Die Kanoniere warteten gefpannt auf 
den Befehl zum Feuern. Die ausländiſchen Offt⸗ 
ziere ritten zu Botha und forderten, daß das 
Feuer auf die Pontons eröffnet werde. Er war 
ſehr blaß, ſagte aber in aller Ruhe: „Meine Her⸗ 
теп, mit Ihrer gütigen Grlaubnig befehligr ich 
mich in Ruhe.“ Zum zweiten 
und dritten Male beſtürmten ſie ihn. Da fuhr er 
auf und rief: „Um Gotteswillen ſchweigen Sie. 
Ich habe vom Höchſtkommandirenden heute Mor⸗ 
gen heliographiſch den Befehl erhalten: „Kein 
Schuß auf den fliehenden Feind.“ Und fo verhin⸗ 
derte die Menſchlichkeit eines Burengenerals, daß 
Spion Kop zu einem zweiten Mafuba wurde.“ 

Weiße Trauertoiletten. Das licht⸗ 
loſe Schwarz, das Symbol der am Grabe herr⸗ 
ſchenden Dunkelheit, gilt nicht bei allen Völkern 
als Zeichen der Trauer. In einigen orientaliſchen 
Ländern hüllen ſich Trauernde in blaue Gewänder. 


zulegen, Die vornehmen Amerſkauerinnen wollen 
dieſe Sitte jetzt in der neuen Welt einbürgern. 
Es war bei der dort herrſchenden kropiſchen Hitze 
in dieſem Sommer unerträglich, in den ſchwarzen 
Toiletten einherzugehen. Sie haben daher zur 
Trauerkleidung glanzloſe weiße Gtoffe, wie Taffet, 
Etamine, Krepp und ſtumpfe, indiſche Seide be⸗ 
ſtimmt. Die Kleider ſollen im einfachſten ſtren⸗ 
gen Stil gehalten fein, Dann werden nur welße 
Sammet oder Seidenbänder zur Garnirung verwen⸗ 
det. Die Hüte werden mit weißen Roſen geſchmückt, 
die Stiefel beſtehen aus weißem Leder. 


— In den Katakomben verirrt. Ein 


merkwürdiger Fall hat ſich in Rom ereignet. Es 
iſt im Laufe der Jahrhunderte wiederholt vorge⸗ 
kommen, daß ſich Leute in den Katakomben, die 
ſich ſehr weit erſtrecken und ein wahres Labyrinth 
bilden, verirrt haben und nie mehr zum Lichte 
zurückgekommen ſind. In der letzten Zeit kamen 
ſolche Fälle kaum mehr vor. Nun iſt wieder ein 
ſolches Trauerſpiel zu verzeichnen. Zwei Amerſ⸗ 
kaner, Angehörige des katholiſchen Seminars in 


Eichſtaedt, trennten fi beim Beſuch der Katar 
komben Santa Domieilla von der Geſellſchaft 
ihrer Freunde, um auf eigene Fauſt Nachfor⸗ 


ſchungen zu unternehmen. Dabei verirrten ſie ſich 
im Labyrinth der Gänge und kehrten 
zurück. Die Recherchen nach den Unglücklichen 
vergebens geweſen und auch ſehr 
schwierig, da die Katakomben eine Ausdehnung von 
über 100 Kilometern haben. 

— Vergiftung durch gefärbte Schu⸗ 
be. Eine überraſchende Mittheilung hat Profeſſor 
Landouzy der Parifer Akademſe der 
macht, wonach die letzte Periode übermäßiger 
Hitze in der franzöſiſchen Hauptftadt einige ganz 
neuartige Fälle von Vergiftung bei Kindern, 
zeitigt hat. Sie rührten von gefärbten Schuhen 
her und kamen bei nicht weniger als bei 17 Kiu⸗ 
dern vor. Ein Knabe z. B. wurde an einem hei⸗ 
ßen Tage auf der Straße plötzlich krank, man 
brachte ihn im Zuſtande der Ohnmacht, Athem⸗ 


noth, bläulicher Hautfärbung nach Haufe, wo ſich 


das Befinden troß Anwendung verſchiedener ſtär⸗ 
kender Mittel eine geraume Zeit lang nicht beſſern 
wollte, An einem heißen Tage wurden ſechs Sins 
der derſelben Familie von ſolchen Erſcheluungen 
befallen, indem fie vor den Augen der Mutter in 
Ohnmacht fielen und die bedenklichſten Vergif⸗ 
tungs⸗Symptome zeigten. Eine genaue Nachfor⸗ 
ſchung feitens des Arztes blieb ſchließlich mangels 
jedes anderen Anhaltes an der баа: haften, 
daß ſämmtliche Kinder dieſer Familie einige 
Stunden vorher braune Schuhe angezogen hatten, 
die mit einer friſch gekauften ſchwarzen Farbe 


überzogen worden waren. Ein Zuſammenhang der 


Erkrankung mit dieſem Ereigniß wurde beſonders 
dadurch nahe gelegt, daß das einzige Kind, das 
geſund geblieben war, diefe Veränderung der Buße 
bekleidung uicht mitgemacht hatte. Die Farbe mur: 
de alsdann chemiſch unterſucht und zeigte eine 
Zuſammenſetzung von 92 v. H. Anilin und афі 
v. H. verſchiedener aus der Steinkohle gewonnener 
Farden. Das Anilin war für die Vergiftung ver⸗ 
antwortlich zu machen. Profeſſor Landouzy hat 
den Nachweis dafür geliefert, indem er die Farbe 
auf die Füße junger Meerſchweinchen und Kanin⸗ 
chen auftrug, die vorher ſorgfältig raſirt worden 
waren. Nach einer gewiſſen Zeit zeiglen die Ver⸗ 
ſuchsthiere Erſcheinungen, die denen bei den ver⸗ 
gifleten Knaben eingetretenen durchaus entſprachen. 
Die Vergiftung trat nur bei einer Temperatur 
von mindeſtens 28 Grad Celſius ein. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 9. September. Die Waſhingloner 
Meldung, nach welcher die amerikaniſche Regierung 
ſich mit der Bildung eines Friedensausſchuſſes 
beſchäftigt, wird auch von hieſiger uuterrichte⸗ 
ter amerikauiſcher Seite beſtätigt. Dagegen iſt es 
nicht zutreffend, daß Staatsſecretär Hay in dieſen 


Ausſchuß gewählt wurde. Neben Vicepräſident 
Harriſon befindet ſich, wie man mitiheilt, 
der frühere Präfitent Cleveland in dieſem Aus⸗ 
ſchuß. 


London, 9. September. Der Central News 


wird aus Bloemfontein telegraphirt: Louis Votha 

— Kein Schuß auf den fliehenden 
Feind. Man hat ſich oft gewundert, weshalb die 
Krüger und Stein flohen mit den Boeren. 


Кае ойе 
Es heißt, 
Ha⸗ 
milton ſetzt die Verfolgung fort, ein Theil der 
Boeren⸗Artillerie fiel in engliſche Hände. 

Lon do n, 8. September. Wie dem „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureau“ aus Mancheſter telegraphirt wird, 


{ой ſehr deprimixt fein, daß er die 
tion ſeit dem Tugela aufgeben mußte. 


Medicin р» | 


ger | 


nicht mehr | 


zeigen dort heute eingegangene Berichte, daß viele 
Baumwollſpinnereien in den Bezirken ſchließen, 
in denen amerikanſſche Baumwolle verarbeitet 
wird. Die Lage wird als verſchärft betrachtet. 
Belgrad, 9. September. Das Amtsblatt 
bringt folgende Verlautbarung: Der König hat 
ſowohl in ſeiner Proklamation vom 8. Juli als 
in feinen Reden, die er ſeither gehalten hat, auf 
das Nachdrücklichſte betont, er werde es nicht mehr 
zugeben, daß um das Königshaus Ränke geſchmie⸗ 
det werden, daß es ſein feſter Wille ſei, ſolche 
Ränke als verrätherifche, gegen ihn und das Das 
terland gerichtete Unternehmungen vom Königs⸗ 
hauſe fernzuhalten. Trotzdem wurden ſeither nach 
dieſer Richtung einzelne Verſuche gemacht, über 


die jedoch der König mit Verachtung hinwegging. 


Vor einigen Tagen hat jedoch die geweſene Köni⸗ 
gin Natalie ihrem hier wohnenden Hofmanrſchall 
eine offene Poſtkarte geſandt, in welcher ſie das 
Königspaar in den verletzendſten und niedrigſten 
Ausdrücken angreift. In Folge deſſen wird im 
Auftrage des Königs hiermit bekaunt gegeben, daß 
alle Intriguen und alle Kundgebungen, welche den 
Zweck verfolgen, das Königshaus zu unterwühlen, 
als verrätheriſche Unternehmen betrachtet werden, 
mögen ſie von welcher Seite auch immer kommen 
und wen immer zum Urheber haben. Diejenigen. 
welche darauf ausgehen, die Ruhe und den Frieden, 
die ſowohl Serbien als ſeinen König ſo ſehr am 
Herzen liegen, irgendwie zu ſtören, dürfen ſich kei⸗ 
пете Illuſionen hingeben darüber, daß ihnen ges 
genüber ſo verfahren werden wird, wie Verräthern 
und Aufwſeglern gegenüber verfahren 
muß. 


Telegramme. 


Werchnie⸗Udinsk, 10. September. 
Ju der Nacht auf den 24. Auguſt entgleiſte ein 
Milttärzug bel der Station Myflowaja, 21 Wag⸗ 


gong wurden zertrümmert, 9 Menſchen verwundet, 


3 Pferde gelödtel. („Ruſſ. Telegr. Ag.“) 
Berlin, 10. September. Der Aufenthalts⸗ 
ort Zuang iſt noch immer unbekannt. Der Йа 
fer befindet ſich im Nordwe ен von Peking. Eine 
Patrouille der Verbündeten meldet, daß in der 
Ungegend überall Ruhe herrſcht. Den Einwohnern 
von Peking droht eine Hungersnoth. Die Japaner 


| vertheilen bedeutende Vorräthe Reis. 


Berlin, 10. September. 
wird gemeldet, daß dort am 6. 


Aus Shanghai 
der Stab und 


2 Compa gulen des Deutſchen oſtaſiatiſchen Regi⸗ 


ments unter General Graham gelandet find. Bei 
der Landung hatten die Franzoſen eine Ehren- 
wache geſtellt und ein engliſches Mili tärorcheſter 


ſpielte. 


Berlin, 10. September. 
Cavallerie begleitet den Prinzen Tſching 
Rückkehr nach Peking. Da ſein Palaſt 


auf der 
in dem 


von den Japanern beſetzten Stadktheil liegt, 
wird er ſich unter der Aufſicht der letzteren 
befinden. Tſching wird am 11. Sept. in Peking 
erwartet. 


Wien, 10. September. In Olmütz hat 
ein erbittertes Handgemenge zwiſchen 2000 Czechen 
und den deutſchen Bürgern ſtattgefunden. Als 
mehrere Revolverſchüſſe aus der Menge gefallen 
waren, kam Militär dazu und fäuberte die 
Straßen. 

Pa ri 6, 10. September. Die Franzoſen haben 


Kwang⸗chouan angegriffen. Die Mandarinen rich⸗ 


leten am den Befehlshaber die Bitte, nicht in die 
Stadt einzudringen. 
London, 10. September. Nachdem die 


Engländer {фон Lydenburg beſetzt hatten, beſchoſ⸗ 
ſen die Buren die Stadt noch zwei 
Schließlich zog Bolha feine Geſchſitze nach Nord⸗ 
often zurück. Mit Lydenburg iſt die letzte Defen⸗ 
ſipſtelluug der Buren in Trausvaal in die Hände 
der Engländer gefallen. 

London, 10. September. 
dant von Peking Tſchung⸗li iſt gefangen und unter 
der Anklage der Hauptſchuld an der Ermordung 
Keltelers der Jurisdiktion der Deutſchen übergeben 
worden. 

London, 10. September. In Shanlung 
überfiel der Pöbel einen Miſſionär. Nur durch 
das Eingreifen europäiſcher Truppen wurde der 
Mann gereltek. 


London, 10. September. Die Comman⸗ 


danten der ruſſiſchen und amerikaniſchen Trup⸗ 
pen erklären in einem Erlaß, daß fie die Ord⸗ 
nung aufrecht erhalten werden, verſprechen den 


Einwohnern Schutz und fordern ſie auf, zu ihren 
Beſchäftigungen zurückzukehren. Die Straßen find 
immer noch menſchenleer. Mau erwartet, daß in⸗ 
folge dieſes Erlaſſes bei der Bevölkerung das 
Vertrauen zu der neuen Ordnung der Dinge 
zurückkehren werde. 


werden 


Japaniſche | 


Stunden, | 


Der Commans | 


London, 10. September. Der Vicekönig 
von Hankau hat den dort ausgebrochenen Aufftand 
unterdrückt. 

London, 10. September. Die Engländer 
haben Bethleem, Senekal, Fouriesburg und 
Ladybrand verlaſſen, und die Buren dieſe Städte 
wieder beſetzt. 

London, 10. September. Vier in Peking 
aufgegriffene Borer ſind wegen erwieſener Theil⸗ 
nahme an der Ermordung von Chriſten vom 
Standgericht zum Tode verurtheilt und er⸗ 
ſchoſſen worden. 

London, 10, September. Im kaiſerlichen 
Palaſt in Peking find eine Menge Rapporte ou 
die Kalſerin mit genauen Angaben über die Zahl 
der ermordeten Chriſten gefunden worden, {оше 
Erlaſſe, in denen auf den Kopf eines jeden Git, 
ſteu Geldbelohuungen ausgeſetzt werden. 

Rom, 10, September. Unmiſtelbare Nach⸗ 
richten aus Peking melden, daß ſich die Comman⸗ 
danten der verbündeten Truppen gegen die Zu⸗ 
rückgabe der Stadt in die Hände der Chinefen aus⸗ 

geſprochen haben, weil dadurch neue Wirren und 
Mißbräuche entftehen würden. 
Belgrad, 10. Seplember. 


Den Behörden 
ift verboten worden, die königlichen Eltern über 
die ſerbiſche Grenze zu laſſen. Im Fall der 


Widerſetzlichkeit iſt ihnen Verhaftung ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Perſon anbefohlen. 

Newyork, 10. September. Gin furcht⸗ 
barer Orkan hat die Stadt Galveſton im Staate 
Teyas in einen Trümmerhaufen verwandelt, 4000 
Häuſer find eingeſtürzt., ungefähr 3000 Menſchen 
umgekommen. Die im Hafen ankernden, Schiffe 
` Dë zerkrümmert. Die Stadt Alvie, die 200 
Meilen nördlich liegt, hat daſſelbe Schicksal bes 
troffen. 

Bafhington, 10. Seplember, Gene 
ral Chaffee iſt augewieſen worden, Vorbereitungen 

zum Verlaſſen Pekings zu treffen. Amerikauiſche 
Schiffe machen ſich bereit, die Truppen nach den 
Philippinen zurückzubringen. 

Shanghai, 10. September. Die hohen 
chineſiſchen Würdenträger in, Peking haben mit 
den Geſandten conferirt, und das Reſultat iſt, 

daß Prinz Thing in Peking eintreffen wird. 
Darin erblickt man den Beglun der Frledeusver⸗ 
handlungen. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Steiner aus Moskan, 
Dir Ф018 aus Petersburg, Kohn and Karlöbad, Salz 
mann aus Riga, Lindner aus Petrikau, Butwilowic, 
Strobzewlez, Dlugacz und Wilbert, ſämmtlich aus 
Warſchau. 

Hotel Vicloria, Herren: Gemandow aus Tiflis, 
Himmelfarb aus Poltawa, Mililow und Sieczkowall m { 
Warſchau, Milajew aus Homel, Silberbrand aus Kiew, 
Simanom aus Wladltawlas, Arutinow aus Baku, 
Strzeszewokt aus Petritan, Wierzbickl aus Czenſtochau, 

Hotel Wiaunteuffel. Herren: Prof. Specht 
aus Odeſſa, Korianski aus Krakau, Merkel aus Breslau, 
Kalaszulkow aus Porchow, Papalinsti und Jaſſer aus 
Moskau, Schwartz und Glewecke aus Warſchau, Pruſickt 
und Bromatowska aus Ezenſtochau, Tiktin aus БИШ 
ftot, Staub aus Breslau, Zelinsli and Garwolin, Same 

| lew aus Moskau, Lewlton aus Uman, Oberſt Uezakow 

| пи иот: Хаад RE ch de 5 Bronifowsti aus 
obbembice, Ing. Skarzynski aus Warſchau, Mme. Por 

у Гао aus Petersburg. ш 4755 4 
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Briefkaſten der Redaktion. Herren A. L. und 
C. G. bier. Sie haben Recht mit ihrer Behauptung, 
daß in dem Arithmogryph in der Sonntagsbeilage 


ein Fehler enthalten It, Es bet it 9 беў 
„Eine Stadt in Baden“ gt ех ns 


Mm m 


Coursbericht. 


Berlin, den 10. September 1900. 
100 — Rubel 216 Mk. 50 
Ultimo — 216 Mk. 50 


Warſchau, den 10. Septeuber 1900. 
Berlin SM 46 30 
ОА 48у; 
Paris 37 70 
Wien 39 30 


Frakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik Curs.1Jahr, Рг: td. 
Schgjdt & Co., Ilmenau і, Th. 
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Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerechte Zimmer-Eiarichtungen vom einfachater zum feinsten werden prompt und 
zu seliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-A: ige stehen zu Diensten. 


Su der Handarbeitsſchule für Damen 


von 
ns Sophie Knorozowska ека: и 


wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuschneiden und Nähen von Kleidern, Eor- 
Ji u. Wäſche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stiderei, Cravatten, Buchbinder⸗Acheiten, 
künstliche Blumen, Heklominſalure n, Brennarbeiten auf Holz und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Glas u: ſ. w. — Uuterricht wird von Leh ceriunen⸗Speciallflauen 
ertheilt. — Die Schule ertheilt Diplome, 


Die Borbmanren-, Binderwagen- und Bambusmöbel-Jabrik 


von 


Rudoli Gall, 


Sab, Mawrot-Str. Nr. 4 

empfiehlt eine Delt große Auswahl in den verſchiedenſten Koebartikeln. 
Beflellungen werden ſchuell, gut und billig ausgeführt. 
RE: Reparaturen werden übernommen und оре aus geflochten. 0 
— — —— 
q = 2 
Ї Geldſchrank⸗ Fabrik 
von 


{ Karl Zinke, 
Przeſazd AR 16, 

| empfiehlt Stahlpanger-Paffen und» баш, Copirpreſſen, Stahlblech 
Ba Noljaloufien, Thürſchllißer, Бібера, Schloßſicherungen, Bittere 
= folgen, Saderblätter, Panzer⸗ und Krempelketten, Kleitendraht, Wolfe 
В Dit und Krempelwolffliſte, Parkett» Stahlſpähne, Auminiumjhlüffel etc. 
Feuerfihere Bücherſpnde werden in jeder beliebigen Gröse MB 
Ia kürzeſter Zeit angefertigt, 18 


ати ааа агаа: FFF 
83 DOT re 1 2 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik "e 


ell wich si 


J. WIEDER, 


Lodz, Peirikauer Straße Nr. 189, 
Sümmtlicht Fabrilate, jo wie auch Fußmatten, flets in großer Auswahl vorrätpig. 
Beſtellungen werden möglichſt schnell uad fauder ausgeführt. 


AKRKUREERARNKHERHERREKEARRURK 
х Reichte, weiche und {ее 


Haarfilz⸗Hüte 


valauſt: 
A. Marszal, 
Lodz, Petritauer Straße Ne. 139. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Neiſe⸗ u. Hausſchube. 


ARKAKARKERNRERTERKURENKUER TH 


Das Möbel⸗Magazin 


von 


Е HABE ER MANN 


Son, Zachodnla- Straße Ne. 31, 
empfiehlt eine reihe Auswahl von Kredenzen, Eiſchen, Slühlen, Tolletten, Schrän⸗ 
ten, Bücherſchränken, Schreibtiichen, Spiegeln gie, etc., 
Beſtellungen werden prompt und ſolſd ausgeführt. 
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Balſam, erſriſcht und verſchönert den Sint, 
Das elnzige Schminkmittel v. der Patti gebraucht. 


Patti 
Wiel anftatt Seife. Vorzügl. gegen Flechten u. 


M 
88 Sr Ivia giebt dem Telat eine jugendliche Friſche. 


Lanol 88 gegen Flechten und Gommerflede. 


In haben in allen Parfumerie- und drognenhandlungen in Lodz, 
Haupt⸗Niederlage Warſchau, Steeg Nr. Б. — Klimecki. 


Für die Herbfi- und Winter⸗Jaiſon 
mëcht GET Філа für Auzlge und Wal, OC 
Shale, Sc hörn, Wegen u, Billardtuce 1 DA wt 
das Tuch: und Cord⸗Lager von 


Р RAF, 


Peltikaner-Straße Ar, 191 


Laser? 


Unterricht 


A іш Violin⸗ und Clapierſpiel, Geſang und Compoſitionslehre ertheilt 


Sinbellmeifter Сагі Löpperl, 
„Dirigent des Männer⸗Geſang⸗Vereins. 
Gefl. Anmeldungen nimmt die L. Fischer'ſche Buchh апд: 
lung entgegen. Н 


Ф 
2 
E NTX %%` 


NN 


Straße 115/752 beim Struſh. 


Lager 
AU optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel, 
ийеле ика und Teleyhun - Anlagen, 


Photographiſche Apparate, 


Matten, Papier und Zubehör, 

+ Chemikalien 

in großer Auswahl, zu billigen 
Preiſen. 

Dunkel kammer zur Verfügung 


um Platten einzulegen bel 


ZA. Diering, Opliker, 
Petrikauer-Strafe 87, 


RARAKKRRARAERHÜKKRERKRKEKUHHH 


KRETSCHMAR & GABLER 


М S 3 
Lager iehnilder Artikel, == 
Pelrikauer - Straße 117 

8 empfehlen: 
Sämmiliche lechniſche Gumml⸗ und Asbeſtwaaren, 

8 Renledtr, Rameelpaare und Balatatreibriemen, 

Ж HanfeSprigenfhläuge, Gummi, Druck⸗ und Saugeſchläuche, 

Pumpen, Pulfometer, Injektoren, 

Flaſchenzlige, Winden, ері етеп, Ventilatoren, 

Schraub ſiöcke, Amboſſe, Hammer, Fellen, 

® Sämmtlige Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede «е. 
Drehbänke, Bohrmaſchiaen, Motort für Gas, Benria und Naphta, 

38 Armaturen, Echmierapparate, Oellannen, Selbſtöler de, etc, 

& Alle verkauf une Fabeitslager der Linoleum ⸗Fabrikate von Wlenn⸗ 

N der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtrie, Alban. 

ххх ыы 


ARREKKKRNRSKKARKERKRRK 


2 Spezial Fabrik für Lederwaaren . 
und Reiſeutenſilien 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, Mikolajewila- Straße Nr. 83 
руи: 
Reifetoffer, Valiſen, Handtaſchen in verſchledenen Bagond, Neiferollen, Papiere 
mappen, Porteſtullles, Portemonnales, Cioareitın Etuis и, ſ. w. 
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udo SUWALD Be | 
Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 
Spiegel-Magazin 
LOD Z, 


66. Wschodnia 66. 


Ein Geſchäftslokal. 


für alle Geſchäfte paſſend, nebſt anſtoßen⸗ 


Nothwendige Auzeigel 
Die Harzer Ranarienbögel 


Ka 


den Wohnungen und Kellerräumen јог | welche im „Deuts 
viel als nörhig, iſt ſofort Ecke Milſch⸗ on а eee 


„ Bertauf annon- 


und Lipowa⸗Straße Nr. 33 zu a әпе, Tab 
Л 


miethen. 
Näheres Pauska⸗Str. Nr. 93. 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein kleines Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. Näheres Petrikauer⸗ 


ver⸗ 


übertragen worden und empfeble l. 

meinen mertben Auaden einer güfigen B 

Sëtzt, Agtungsvon 
V. Gralileh 


= 
Zwei Wohnungen Е; e 
A3 Zimmer u. Küche, Parterre >; — 
und zweite Eidge in der Offieine, find 55 0 
vom 1. October zu vermiethen, Petrikauer⸗ 2 
Straße 133. S S 5 
8 5 
а 
S 
7 S 
Ein S m: 
RS а 
Ё 
ү = 
б Я 
= 0] 4 
E 
9 = 
= 
maſſiv gebaut, 12 Zimmer, mit Offisine, | — a 


Stallungen, Scheunen, ſchönem Obſt⸗ 
Garten und 4 Morgen Land, iſt in Ц 
Wiskitki bei Zyrardow für E miede-Koks 
ЎЫ. 3,500 aus freier Hand zu ое | 
kaufen. | і 
Auskunft ertheilt die Buchhandlung empfing ſoeben und empfiehlt das Kohlen⸗ 
Petrikauer⸗Straße 108. | lager von М Kupezyk, Nikolajewska⸗ 
Straße 12. Daſelbſt iſt auch Holzkohle, 
Cement und Gyps zu haben. D 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ гор. Лодзи, на 06- 


| нованіи er. 1030 Ver. Гражд. Cy- 
! допр. 


объявляетъ, что 6 числа 
бентября м%еяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будетъ произзедена пу- 
бличная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго житолю 
г. Лодзи Антону Кулику, upoma- 
вающему по Рокицинскому шоссе 
подъ № 1090, состоящаго изъ 
движимаго имущества нз попол- 
неніе ведоимокъ казенныхъ пода- 
тей и городекихь сборовъ въ 
сумм№ 97 р. 18 копвекь, оці тен- 
наго въ 38 р 

Продажа будетъ производиться 
въ г. Додзи на площада Boxuaro 
рынка, 
Г. Лодзь, Августа 28 дня 1900 г, 
За Президента гор. Стечповокій, 

Секвестраторъ Муравицхій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ гор. Лодзи на oe- 
нованін 1030 Уст. Гражд, Оудо- 
пр. объявлчеть, чго 7 числа 
сентября vie, 1900 г, въ 10 ч. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадіежащаго жителю г, Ло- 
Aan, Францу Әпгелю, прожаваю- 
щему по улиц Видзевской go 
Ж 1089, сосгоящаго изъ движима- 
го имущества на пополненіенедои- 
мокъ казенныхь податей и город- 
скихъ еборовъ, въ сумм 134 p., 
оцъненнаго вь 75 р, 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мість жительства 
должника. 

Г. Лодзь, Азгуста 28 дия 1900 г. 
За Президента Сгемповекій. 
Секвестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЈЕНІЕ. 

Магиотратъ гор. Juan, на 00- 
нованін от. 1030 Уест, Гражд, 
судопр. объявляегъ, что 7 вентября 
мъсяца 1900 года въ 10 час. утра 
будетъ произведен публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жительн,. города 
Лодзи Autre erh Кеймъ, проживаю- 
щей по Окладовой ул, подъ № 
1118, состоящаго изъ движимаго 
имущества на пополненів недоиш- 
ки казенныхъ податей и город- 
екихъ еборовъ вь еумм% 101 p., 
одЪненнаго въ 65 руб, 

Прсдяжа будетъ производитьоя въ 
город Лодзи на мъст жательотва 
должника. 

г. Лодзь, Auryora 28 дня 1900 г. 
За Президента гор; Огемповокїй. 

СОеквеетраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
основалін ет. 1030 Ver. Гражд. 
Сулопр. объявдаетъ, что 6 чиола 
сентября мояца 1900 года въ 10 da- 
oon утра, будеть произзэдена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадежащаго жи- 
телю гор. Лодзи Антону Миллеру, 
проживающему по улиц Глувной 
vo № 55, состоящаго изъ ABH- 
жимаго имущества на попо4ненів 
недоимки казенныхъь податей и 
городекихъ еборовъ въ сумић 212 
руб. 25 к. оцъненнаго въ 80 руб. 
Продажа булегъ производиться 
въ гор. Лодзи на площади Воднаго 


| рынка. 


Г. Лодзь, Азгуета 28 дия 1900 г. 
За Президента гор. Огемповокії, 
Секвестраторъ Муравицкій, 
ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованін ст. 1030. Уст. Гражд. 
Oyxoup. объявдяетъ, что 7 goen 
сентября мћояца 1900 года въ 10 
часовъ угра будеть произведена 
шубличная продажа движимаго 
имущества, принадіежащаго жи- 
reno города Лодзи Лгону Дане- 
ловичу, проживающему по Видзев- 
ек.й ya. подъ M 41, состоящаго 
изъ движимаго имудезтва, на no- 
полненіе недоимки казенныхъ no- 
датей и городекихъ еборовъ въ 
сумм 704 руб. 80 son, оц%нен- 
наго въ 124 руб. 
Продажа будетъ 
въ гор. Лодзи на 
ства должника, 
Г. Лодзь, Августа 28 дня 1900 г. 
За Президента гор, Отемповскїй, 
Секвестраторъ Муравицкій. 
Möbelperpackung! 
Umzüge 
mit gedeckten und ungedeckten Fe⸗ 


derrollwagen unter perſönlicher Aufſicht 
übernimmt 


производиться 
мБстБ житедь- 


па. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


8 


. —— 


Joseph Herzenberg, 
Petrikauer Strasse 23. 


Au 


für die Herbst-Saison sind einge- 
troffen. 


JOSRPB HERZENBERG, 


Petrikauer-Strasse 23, 


m mn 


Ii Zirklers Bud 


für Grwachſene begann der 


Aberdunterricht 


am 1. September in Buchführung, Commerzrechnen, Wechſelrecht, Correſpondenz, 
Sprachen und Rechnen für Anfänger und Vorgeſchrittene. А 
Anmeldungen werden entgegengenommen am Tage von 9 bis 4 Uhr 


und um 8 Uhr Abends. 
b Nawrot Nr. 37. "eg 


Gesellschaft 


Bän ARO & б, 
„Glycerin-Seife” 


höchster Qualität. 
Verleiht beim Gebrauch eine weiche und 
zarte Haut. 


— араан айлага 
„Bindermngen- 1. @шийи ш ыш 


Lothar Gessler, 


II, im Hoſe) 
und Schlebewlegen, Өш, 


Geist Erebniaſtr. Nr. 
fehlt: Be locipede, Sportmagen, ©$аш‹» 


emp 
mentiſche, Geldkaſſetten etc. Чо 
Gleichzeitig werden Nover zur Reparatur angenommen. 
— — = Se ee 


— fetzt — 
nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, im eigenen Hauſe, 


ü ber tragen 


W. GU 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 
——=т 
Die Apotheferwancen-yuudlung 


des Provlſors der Pharmacie 


у IIITIII in Lodz, 


Diielna⸗ (Babnſtraßße) № 22, gegenüber der Mitolaſerska » Straße, 
empfiehlt verſchievene ine uno ausländiſche Spicdalmittel, natürlich: und 10и it be 
Minera wäſſer, Medlieinal⸗Leberihran, gepreßte Paſtillen, ſertiue äer, Verbande 
zeug, Kbölalſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stärke, Waſchrlau, Nigaer Speifeöl, 
Bıennöl, Breunſpiritus, Benzin, Glaſuren, Fußboden- Wachs und garden, Sp: ie 
tuslade u. dgl. м N 


Poxastopsm Йздатель Леопольдъ Soneps 


HL. 


— von — 


R. Bohne & Co. 


in Wioclawek 


empfiehlt eine Cichorie von ausgezeichneter Qualität. Der damit zubereitete 
Kaffee ſchmeckt kräftig, äußerſt aromakiſch und hat eine ſchöne goldene Farbe. 

Von der Vorzüglichtit unſeres Fabrikats kann ſich Jedermann durch Proben 
überzeugen, doch achte man beim Einkauf auf die Schutzmarke 


„Leiter mit Kindern“ 


um nicht durch Verwechslung irregeführt zu werden. 
Unſere vorzügliche іф or e ій in allen größeren Handlungen vorräthig. 


eee 


EE 
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4 Concerthaus. 


Auf der Durchreiſe. Im oberen Saale. 
Von Mittwoch, den 12. September ab: | 


2 ur 5 Gancerie 


der hier beliebten Banern⸗Kapelle anter Leitung des 
| ‹ Kapellmeiſters Herrn 


KARL NAMYSLOWSKI 


— Anfang 8 Uhr Abends, = 
Näheres in фен Affiſchen und Programmen. 


Ne eser Obersalzrunnen 
@]Oberbrunnen 


1601 erfolgreich verordnet. 
Brunnensehr.ft.n und Analysen gratis und 1100. 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits weit 


| 
Jg. Säule, 


I werden Anmeldungen neuer Schüler 


һ dem 
Se Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Kerbach & Striebel, Salsbrann In Soblosien. 
Niederlagen, in allen Apotheken und Mineralwaster- Handlung en. 


NN NN cc NK KKR NR 


буш мейш d b. 


+ 

{ bekannt durch seine vorzügliche Qualität f 
A empfing und empfiehlt 

+ А. TRAUTWEIN, 

A Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 

$ in Moskau NM 
ў Colonialwaaren- u. Dellka- f 


A tessen-Handlung 
ў Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. A 
SEET 


Hugo Stangens 


Reife - Surean, Berlin, 


Filiale Lodz in der Auskunftei 
S. Klaczkin, pltikauer- Straße Br 8. 
zan], αννjG 
х Dr. М. Goldfarb. х 
и Quedfilber oder Naturheilverfahren х 
S bei der Behandlung der Syphilis. х 
1 — Preis 20 Хор. — = 
S Müller, Sahin. шї ©фи ийа, Ж 
х Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. х 
25 — Preis 30 Хор. — % 
2 Zu haben bel 3 
Ж L. Fischer, Buch u. Muſikalienhandlung Ж 
* pelrikaner » Strafe, х 
ХХХИКХИХИХИХИОХИИХИХХИХКХКХ 
Fodzer chem. Reinigungs-Anitalt und Färberei 


Petrik.⸗Str 41 Petrik.⸗Str. 41 


Glöwna 21 A. W || ST Konſtautiner 9 


Heinigung und Umſärbung oller Arten Damen- und Herren⸗ Garderoben, wle 
Ar züge, Palctols, Jaqueis, Че, Allzarine, Diamant ⸗ und DiaminsFärberei. 
Garantie für Echtheſt. 


Gründlichen Unterricht in der 
Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 


J. Mantinband 
conceffionirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Enpfangt täglich von 12% — 2 
Nachmittags und von 7 — 81} Abends, 
— —— 


In der 
Lodzer 


Petrifauer⸗Straze 86, 


und Schülerinnen täglich von 3—5 
Uhr Nachm. entgegengenommen. 
Der Unterricht beginnt am 
15. September. Die allgemeine 
Leitung bleibt bei Herrn Direktor 
Tadeus Hanicki und der Cla⸗ 
vierunterricht unter Leitung des 
Herrn Profeſſor Rudolf Strobl. 


kuppen aller Art 
werden in Repara- 
tur angenommen, 
WB Grösste Auswahl unzerbreolt 
licher Metatihisch-Puppanköpfs, 

sowie Rümpfs in Leder- und Kugelgelan 
ken n den billigsten Preisen, Die bi 
mir gekınften Köpfe worden nmaonst мї 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstig 
Fehler ansgebsasart, ` 


GUSTAV ANWEILER 


Lodz, Mawrot-Strase Nr 1, 
im Nähmasohinen-Goschäft, 


Maſſageur 


W. Poplauc hin, 
ооо» Str. 31, 
erfahrener Maſſageur bel Mayen ші 
Darmtatarchen, Leder u. 983819100 
fen, Hämorrholden, b männlihn 
Schwächezuſtänden dc. ашай» 


13% 
МЕА BE, 
Ы оет 0 
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